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Ehrenpräsident:  Peter Sakuth 
Präsident Dirk Bierfischer 6 16 50 09
Vizepräsidentin: Petra Krümpfer 0151 23 04 51 37
- Sportlicher Leiter Gerd Schweizer 6 16 20 05
- Liegenschaften Heinz Baumer 6 44 86 67
Schatzmeister: Bernhard Ernst 5 57 82 92
Jugendleiter: Manfred Bertram 35 84 15

Abteilungen und Ansprechpartner:
Aqua-Gymnastik Jutta Ackermann, Dagmar Röpke, Tel. 6 16 36 19 
Badminton Uwe Drewes, Tel. 39 39 36;  badminton@tura-bremen.de
Boxen Herwig Claußen, Tel. 39 33 69; boxen@tura-bremen.de
Fitness-Studio Tel. 61 30 41, Roland Klein; studio@tura-bremen.de
Fußball Andree Hoberg, Tel. 61 34 54, mo. 18:30-21 Uhr; fussball@tura-bremen.de
  Jugend: Tel. 6 16 36 84; fussballjugend@tura-bremen.de
Gesundheit Sabine Vaje, Marion Schwarz, Tel. 61 34 10; 
  gesundheit@tura-bremen.de
Herzsport Sabine Vaje, Brigitte Honnens, Kornelia Löffler-Rosa, Tel. 61 34 10
Judo Fredi Jeschke, Tel. 35 34 71; judo@tura-bremen.de
Karate Tobias Nickel, Tel. 1 65 51 46; karate@tura-bremen.de
Kanusport Lutz Steenken, Tel. 62 92 60; kanu@tura-bremen.de
Krebsnachsorge Helma Rumphorst, Tel. 35 18 87
Lauftreff Tel. 61 34 10; info@tura-bremen.de
Spielleuteorchester Wolfgang Schmidt, Tel. 61 78 01; spielleute@tura-bremen.de
Sportfischen/Kinderangeln Stefan Rüttjerott, Tel. 39 75 89 0, sportfischen@tura-bremen.de
Taekwondo Roland Klein, Tel. 61 34 10; taekwondo@tura-bremen.de
Tischtennis Birgit Meinke, Tel. 396 18 92; Klaus-Peter Schulz, Tel. 61 73 08
  tischtennis@tura-bremen.de
Turnen/Gymnastik -Erw. Wolfram Szepanski, Tel. 61 54 24; turnen@tura-bremen.de
 -Kinderturnen Sonja Nonnast, Tel. 61 73 49; kinderturnen@tura-bremen.de
 -Seniorensport Jutta Ackermann, Tel. 6 16 36 19; senioren@tura-bremen.de
Qigong Elisabeth Kazenwadel, Tel. 70 28 65; qigong@tura-bremen.de
Volleyball Peter Siemers, Tel. 6 16 16 16; volleyball@tura-bremen.de
Yoga Irmgard Maretzke, Tel. 38 19 54

  Internet        www.tura-bremen.de       ·       e-Mail        info@tura-bremen.de
Redaktion Tura-aktuell: Ekkehard Lentz, Tel. 61 34 10, Fax 61 34 11; zeitung@tura-bremen.de 
Wolfgang Zimmermann, Tel. 2 03 03 09,  (Werbung, Gestaltung); wozi@bremen-werbung.de
Fernsehen: Wilfried Hoberg, Tel. 6 16 04 85; Ekkehard Lentz, Tel. 3 96 18 92; tv@tura-bremen.de
Internet: Christoph Zimmermann, chris@wozi.de
Die Redaktion freut sich über jede Einsendung (Artikel, Bilder etc.), behält sich aber Kürzung oder Bearbeitung vor. 
Bitte die Berichte per E-Mail oder auf CD/Datenträger (Bilder digital mit hoher Auflösung getrennt vom Text als 
Tiff, Jpeg etc. oder als Vorlage, Papierbild) einreichen. 

Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit vom DTB
Geschäftsstelle: Vereinszentrum Lissaer Str. 60, 28237 Bremen, Tel. 61 34 10, Fax 61 34 11
Postanschrift: Tura Bremen e.V., Postfach 21 01 14, 28221 Bremen
Geschäftszeit: Montag bis Donnerstag 10 - 12 Uhr, zusätzl. Di. 17 - 20 Uhr
Bankkonto: Die Sparkasse in Bremen (BLZ 290 501 01), Konto-Nr. 11 662 483  
 Beitragszahlungen Sparkasse Kto.Nr. 102 7275
Gaststätte: Zum Turaner, Tel. 3 36 37 34

TURN- UND RASENSPORTVEREIN BREMEN E.V.,  
GEGRÜNDET 1894 · MITGLIED DES LANDESSPORTBUNDES BREMEN E.V.

Schriftführer: Annett Hartwig 3 30 59 43
Beisitzer:  Melanie Bullwinkel 6 16 90 18
 Lutz Steenken 62 92 60
 Peter Schwarz 61 34 96
Mitgliederverwaltung: Marion Schwarz  61 34 10
Vereinsarzt:  Dr. Björn Ackermann  61 34 10

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 15.10.2011
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Tura freut sich auf den Sommer und lädt  
sehr herzlich zum Sommerferienprogramm 2011 ein:
Fußball  

12. Juli bis 11. August 
dienstags 10 bis 12 Uhr 
donnerstags 15 bis 17 Uhr 
Bezirkssportanlage Gröpelingen, Lissaer 
Straße 
Kunstrasen 
Kinder und Jugendliche ab 8 Jahre

Tischtennis 
11., 18., 25. Juli,  
montags jeweils 17 bis 21 Uhr 
13., 20. und 27. Juli,  
mittwochs jeweils 17 bis 21 Uhr 
Vereinszentrum Tura, Lissaer Straße 60 
Kinder und Jugendliche ab 8 Jahre 
Bitte mitbringen: Hallenschuhe und Sport-
kleidung

Volleyball 
7. Juli  bis 17. August  
jeden Mittwoch von 18 Uhr bis 21 Uhr  
Beach-Anlage,  Lissaer Straße

Badminton 
12., 13., 19., 20., 26., 27. Juli,  
2., 3., 9. und 10. August, 
dienstags und mittwochs jeweils von 18:30 
bis 21:00 Uhr 
Bezirkssportanlage Gröpelingen, Lissaer 
Straße

Karate 
12. Juli bis 2. August  
dienstags und donnerstags von 14 bis 15:30 
Uhr 
Vereinszentrum Tura, Lissaer Straße 60

Kinderangeln 
Sonntag, 14. August, 10-15 Uhr 
Waller Feldmarksee  
Altersgruppe: 8 bis 14 Jahre, 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Kanu 
siehe Seite 32

Viel Spaß!

Weitere Informationen: 
Telefon 613410 und www.tura-bremen.de

Wir für den frühen Sport 
         bei TURA
... natürlich immer erste Wahl!

Dirk Schröder Christoph Sakuth Volker Biere Peter Sakuth

Werner Köster

Uwe Wolf Jürgen Pohlmann Manfred Carus

Werner Krone Wolfgang ZimmermannManfred Wardenberg

In Bremen finden am 22. Mai die Bürger-
schaftswahlen statt. Das nebenstehen-
de Plakat sieht fast wie ein Beitrag zur 
Wahl aus - ist es aber nicht. Das A-0-Po-
ster wurde von Wolfgang Zimmermann 
zum 70. Geburtstag von Dr. Dirk Schro-
eder erstellt. Dirk Schroeder gehört zu 
der Sportgruppe, die sich jeden Dienstag 
und Donnerstag in aller Frühe von 7 bis 8 
Uhr im Tura-Fitnessstudio an der Lissa-
er Straße trifft. Mehrere „ältere“ Herren 
um Ehrenpräsident Peter Sakuth wollen 
der geistigen und körperlichen Verkalkung 
entgegenwirken. Nach dem Sport geht es 
zum gemeinsamen Frühstück in eine be-
nachbarte Bäckerei, einmal im Monat ins 
Nachbarschaftshaus „Helene Kaisen“.. 
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Erwachsene 13,50 E
Kinder/Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 8,00 E
Familien (ab 3 Pers.) ohne Zusatzbeiträge 27,00 E
Familien Budo-Sport (Judo, Karate u. Taekwondo) 36,00 E
Familien (ab 3 Pers.) bei Nutzung aller Sportarten (inkl. Zusatzbeiträge) 55,00 E
Spielmannszug 8,00 E
Passive 4,50 E
Sportfischer 6,00 E

Ermäßigungen
Für Schüler und Studenten bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres sowie Wehr- und Ersatz-
dienstleistende (aktuelle Bescheinigung erforderlich, keine Rückvergütung).  
Für Auszubildende gibt es keine Beitragsermäßigung.

Zusatzbeiträge
Tischtennis (Erwachsene) ...................................................................................................................... 1,00 € 
Fußball (Erwachsene) ............................................................................................................................. 2,00 € 
Fußball (Kinder und Jugendliche) ....................................................................................................... 1,00 € 
Budo-Sport (Kinder) ............................................................................................................................... 3,50 €
Budo-Sport (Erwachsene) ..................................................................................................................... 4,50 €
Herzsport ................................................................................................................................................... 5,50 € 
Yoga ..........................................................................................................................................................12,50 € 
Studio für Jugendliche, Schüler + Studenten ............................................................................... 11,00 € 
Studio für Erwachsene.........................................................................................................................13,50 €

Austritt
Laut Satzung ist der Austritt aus dem Verein nur zum Kalenderhalbjahr (zum 30. Juni oder 31. Dezem-
ber) möglich. Der Austritt muss dem Verein (Präsidium) durch schriftliche Erklärung mindestens 6 
Wochen vor Halbjahresende angezeigt werden (Stichtag: 19. Mai oder 19. Nov.). Eine Bestätigung der 
Kündigung kann aus Gründen der Kostenersparnis und der Arbeitsvereinfachung nicht erwartet wer-
den. Trainer, Übungsleiter sowie Betreuer sind nicht berechtigt, Kündigungen anzunehmen.

Beitragszahlungen bitte nur noch auf unser Konto bei der Sparkasse in Bremen  
(BLZ 290 501 01) Konto-Nr. 102 7275

Aufnahmegebühr
Erwachsene/Jugendliche/Kinder  ................................................1 Monatsbeitrag = incl. Zusatzbeitrag
Sportfischer (Natur- und Umweltschutzabgabe) ............................................................................60,00 €
Gebühr für den Nichtbankeinzug  .....................................................................................................je 2,50 €
Für nicht eingelöste Lastschriften wird ein zusätzlicher Verwaltungsbeitrag von 2,50 € erhoben.
Zudem sind die Lastschriftenkosten zu ersetzen.

Termine

In eigener Sache
Zur Pressearbeit: Informationen, Meldungen, Termine, Veranstaltungen, Fotos und weitere 

Ideen für die Printmedien, Vereinszeitung, Internet und Newsletter werden auch weiterhin be-
vorzugt als E-Mail an die Adresse zeitung@tura-bremen erbeten. Nachrichten, Ideen für Dreh-
termine und Interviews für die Fernsehsendung“Tura aktuell“ im radio.weser.tv sind bitte an die 
Adresse tv@tura-bremen.de zu richten. Natürlich sind auch Benachrichtigungen an die Tura-
Geschäftsstelle per Telefon 61 34 10 oder per Fax 61 34 11 möglich.

Dauerangebote  
Bewegung in der Krebsnachsorge (Montag 16 bis 17 Uhr, für Frauen), Sport für Schlaganfall-
Betroffene (Montag 18 bis 19 Uhr, mit ärztlicher Verordnung), Yoga (Montag 20 bis 21.30 
Uhr), Vorbeugende Wirbelsäulengymnastik (Donnerstag 9 bis 10 Uhr), Ambulanter Herzsport 
(Donnerstag 18.45 bis 20 Uhr und Donnerstag 20 bis 21 Uhr, mit ärztlicher Verordnung)

Dauerangebote Sportplus Fitness- und Gesundheitsstudio 
Herz in Schwung (Montag 9.45 bis 11 Uhr), Muskelaufbautraining/MAT (Montag 9.45 - 11 Uhr, 
Mittwoch 16 - 18 Uhr, Donnerstag 16 - 17 Uhr, mit Verordnung LVA Bremen/Oldenburg)

Mitgliedsbeiträge Terminkalender
 20. Mai   Schülerlauf (Gröpelinger Sportmeile);
 27. Mai   100 Jahre Schule Fischerhuder Straße;
 28. Mai ab 14 Uhr  Nachwuchsboxen für Anfänger, Vereinszentrum;
 25. Juni 14 bis 24 Uhr Sommer in Lesmona bei der Kanusportabteilung;
 2./3. Juli   Gröpelinger Sommer;
 7. Juli bis 17. August   Sommerferienprogramm;
 19./20. August   CoWa-Cup auf der BSA;
 24. September   26. Roland-Cup (Judo), Gesamtschule West;
 24. September   16. Kanumarathon-Veranstaltung

Fußball-Termine (Spielansetzungen etc.) unter www.tura-erste.de

  Fußball-Termine (Spielansetzungen etc.) unter www.tura-erste.de

/ Ulrichs Villa
       Wohnen an der Weser

Premiumwohnungen
in Vegesack an der Weser-Promenade - Anleger und Selbstnutzer kommen in den Genuss 
besonderer steuerlicher Vorteile - mit Aufzug, Tiefgarage, Parkettböden, Fußbodenheizung uvm. 

NORD-BAU GmbH & Co. KG
Rembertiring 26a · 28195 Bremen
Telefon (0421) 364 90 77
www.nord-bau.de
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Der Hauptausschuss von Tura beriet wichtige Zukunftsplanungen auf seiner 
Klausurtagung in Wremen: Ekkehard Lentz, Fredi Jeschke, Dirk Bierfischer, 
Marion Schwarz, Melanie Bullwinkel, Annett Hartwig, Herwig Claußen, 
Nadine Bullwinkel, Wilfried Hoberg, Wolfram Szepanski, Manfred Bertram, 
Heinz Baumer, Manfred Wardenberg, Gerd Schweizer, Peter Siemers, 
Monique-Bonanni-Zöller, Birgit Meinke, Petra Krümpfer, Günther Strudthoff, 
Uwe Drewes, Tobias Nickel, Bernhard Ernst und Peter Schwarz (von links). 
Nicht auf dem Foto: Wolfgang Zimmermann, Susanne Burghardt und Lutz 
Steenken.

Intensiv arbeiteten 
Präsidiumsmitglieder, 
Abteilungsleiter und 
weitere Mitarbeiter des 
Turn- und Rasensport-
vereins (Tura) auf einer 
zweitägigen Klausur-
tagung am 25./26. Fe-
bruar im „Marschen-
hof“ in Wremen. In 
Vorbereitung der Jah-
reshauptversammlung 
diskutierte der Haup-
tausschuss zunächst 
das Thema „Ganztags-
schule und die Auswir-
kungen auf den Verein“. 
In vier Workshops be-
schäftigte sich die Ta-
gung anschließend mit 
den Themen „Vereins-
zentrum an der Lissaer 
Straße und Energie-
sparen“, „Öffentlich-
keitsarbeit“, „Gewin-
nung von Nachwuchs 
für die Vereinsarbeit“ sowie „Ganztagschule - 
Chancen und Risiken für den Verein“.

Tura-Hauptausschuss diskutiert zu Ganztagsschulen und Individualsport

Tura-Vizepräsident Gerd Schweizer infor-
mierte über Eckdaten zur demografischen, öko-
nomischen und sozialen Entwicklung im Bre-
mer Westen. Vielversprechende Zielgruppen für 
die Mitgliedergewinnung von Tura seien Kinder, 
Frauen, Senioren und Menchen mit Migrations-
shintergrund. Besonders boome es bei Tura im 
Bereich der Altersgruppe bis sechs Jahre. Dazu 
hätten vor allem die Bewegungsnachmittage am 
Sonntag und zahlreiche neue Kinderturngruppen 
beigetragen.

Schweizer zu den Veränderungen im Bil-
dungsbereich: „Die Ausweitung von Ganztags-
schulen ist keine kurzfristige Modeerscheinung, 
sondern muss in der Vereinsarbeit vermehrt be-
achtet werden.“ Dies betreffe besonders Tura, 
dem Verein gehörten schließlich 31,9 Prozent 
der Mitgliedschaft der Altergruppe der unter 
18-Jährigen an. Als Chance sah Schweizer die 
Einbeziehung von mehr Bewegungsaktiviäten in 
den Schulalltag und bot den Gröpelinger Schu-
len die Zusammenarbeit mit Tura an. „Allerdings 
nicht zum Nulltarif, denn der Verein ist kein Lü-
ckenbüßer im Bildungsbereich, wenn zum Bei-
spiel ausgebildete Sportlehrer fehlen.“ Als mög-

liche Probleme wurden die sinkende Bereitschaft 
für ein Engagement im Sportverein aus zeitlichen 
Gründen vor allem am Nachmittag und neue Kon-
kurrenzen zwischen Schulen und Verein bei der 
Belegung von Sportanlagen diskutiert.

Immer deutlicher kristallisiere sich die Er-
haltung der Gesundheit als Wertorientierung für 
verschiedene Generationen heraus. Vereine wie 
Tura, die den Gesundheitssport frühzeitig auf ihre 
Fahnen geschrieben hätten, würden zum Profil 
des Stadtteils erheblich beitragen. Neben den tra-
ditionellen Sportarten seien dabei immer wieder 
neue Trends zu beachten. Der Wettkampf- und 
Mannschaftssport bleibe wichtig für den Sport-
verein der Zukunft, aber eine immer größere Be-
deutung komme dem Individualsport zu. „Allein aufgrund sich ständig wandelnder Arbeitszeiten 

und Freizeitneigungen“, so Schweizer: „Auf bei-
de Entwicklungen müssen wir uns gemeinsam 
einstellen.“
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Tura verjüngt sich
Jahreshauptversammlung zieht positive Bilanz der letzten Monate

Zufrieden zeigten sich 
Präsidium und Mitglieder des 
„Turn- und Rasensportver-
ein“ (Tura) Bremen mit dem 
Verlauf der letzten Monate, 
wie auf der Jahreshauptver-
sammlung des „modernen 
Traditionsclubs“ am 29. März 
deutlich wurde. Die Mitglie-
derentwicklung sei bei 2790 
Mitgliedern in 18 Abteilungen 
leicht ansteigend, die Erfolge 
bei Titelkämpfen und auf Brei-
tensportebene könnten sich 
sehen lassen, so Versammm-
lungsleiter Ekkehard Lentz. Mit vier Tänzen „Lol-
lipop“, „Ewige Liebe“, „Schneeglöckchen“ und 
„Das Meer“ hatten die Ballettmäuse von Tura 
unter Leitung von Anastasija Zolochevska die 
Jahreshauptversammlung zuvor temperament-
voll eröffnet.

In ihrem Rückblick konnten Präsident Dirk 
Bierfischer und der sportliche Leiter Gerd Schwei-
zer auf zahlreiche sportliche Erfolge 
verweisen. Von den deutschen Tae-
kwondo-Technik-Meisterschaften in 
Ingolstadt brachten die Taekwondo-
sportler von Tura Bremen drei Titel 
mit nach Hause. Vizeweltmeisterin 
Imke Turner von Tura stand an der 
Seite ihrer Teamkolleginnen Elvi-
ra Fuhrmann (Bayern) und Kirsten 
Teeren (Schleswig-Holstein) sowie 
im Einzelwettbewerb zweimal ganz 
oben auf dem Siegertreppchen. Das 
Synchronteam mit Werner Unland, 

Joannis Malliaros und Tim Glenewinkel gewann 
den dritten Titel. Ein Höhepunkt war außerdem 
der Empfang bei Bürgermeister Jens Böhrnsen 
und der Eintrag der Taekwondo-Spitzensportler 
in das Goldene Buch der Stadt Bremen. Auch 
die Tura-Boxerinnen machten in den vergan-
genen Monaten mehrfach mit Erfolgen auf sich 
aufmerksam.

Tura bewegt immer mehr Kinder und Jugend-
liche: In seiner mit vielen Zahlen gespickten Prä-
sentation wies Gerd Schweizer darauf hin, dass 
der Verein mit neuen Angeboten den Anteil der 
Kinder im Vorschulalter fast verdoppelt hat. Die 
Mitgliederentwicklung allein im Kinderturnen 
zeigt eine Steigerung in einem Jahr von 190 auf 
250 Kinder. Über 800 Kinder und Jugendliche sind 
Mitglied bei Tura. Alle Seiten profitieren zudem 
in Kooperationen von Bewegungskindergärten, 
Schulen, Freizeitheim und Tura. Schweizer: „Jede 
Woche halten wir mehr als 1000 Kinder und Ju-
gendliche in Bewegung!“

Die Ballettmäuse unter Leitung von Anastasija Zolochevska eröff-
neten temperamentvoll die Jahreshauptversammlung von Tura.

Petra Krümpfer, MdBB
            Ihre SPD-Bürgerschaftsabgeordnete 
           für Gröpelingen

Ich bin für Sie da im Stadtteil: 
               Petra Krümpfer 
               Telefonkontakt: 0151 - 23 04 51 37 
               E-Mail: petrakruempfer@web.de

„Gesund durch weniger Stress“ ist auch das 
erfolgreiche Programm der Gesundheitswerkstatt 
und des Sportstudios überschrieben. Das Studio 
an der Lissaer Straße hat inzwischen die Fuß-
ballsparte als größte Abteilung des Vereins abge-
löst. Zahlreiche Krankenkassen übernehmen die 
Kosten für die zahlreichen Kurse und Angebote 
des Gesundheitssportvereins. 

Tura-Schatzmeister Bernhard Ernst legte 
den Finanzbericht vor. Einnahmen 
von 540.496,61 Euro standen Aus-
gaben in Höhe von 551.446,71 Euro 
gegenüber. Nach dem „Plus“ von 
9.157,18 Euro aus dem Vorjahr ste-
he der Verein trotz des Defizits von 
10.950,10 Euro aus dem Jahr 2010 
finanziell auf gesunden Füßen. Bei 
dem Thema „Energie sparen“ zeigen 
sich besondere Erfolge. Gegenüber 
dem Vorjahr konnten nach entspre-
chenden Investitionen in die Technik 
immerhin 8150 Euro bei den Ener-
giekosten reduziert werden. Einstim-
mig genehmigte die Versammlung 

den Wirtschaftsplan 2011 in Höhe von 
530.848 Euro

Helga Wohlers und Manfred War-
denberg wurden neu in den Ältesten-
rat gewählt, der bei Streitigkeiten als 
Schlichtungsstelle wirken und den Or-
ganen des Vereins beratend zur Seite 
stehen soll.

Dass Tura mehr als ein Sportverein 
ist, zeigten einmal mehr drei Anträge 
zu aktuellen Themen, die nicht vorran-
gig mit dem Sportgeschehen zu tun 
haben. Die Jahreshauptversammlung 
sprach sich gegen die Betonschredder-

anlage am Waller Feldmarksee, für die Nutzung 
des Quartiersbusses durch Gröpelingen und für 
die Verhinderung der NPD-Demonstration durch 
den Bremer Westen aus.

Tura-Vizepräsidentin Petra Krümpfer, zu-
gleich Bürgerschaftsabgeordnete, wird anlässlich 
der Wahlen zur Bremischen Bürgerschaft im Ver-
einszentrum von Tura über das neue Wahlrecht 
informieren.
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Tura bei den „Weserwegen“ dabei
Was eine Stadt am 

Fluss auszeichnet, hat Bre-
men beim vierten Bre-
mer Fährtag gezeigt. Den 
ganzen Tag wurde die We-
ser als Hauptverkehrsader 
genutzt. Mit einem In-
formationsstand und di-
versen Mitmachangebo-
ten beteiligte sich Tura am 
17. April an der Weser-
wege-Veranstaltung rund 
um den Anleger beim Pier 
2 in Gröpelingen. Stän-
diger Trubel herrschte beim 
Sport- und Spielangebot, 
das von Übungsleite-
rinnen und Übungsleitern 
der Kinderturnabteilung 
betreut wurde. Bei den 
stets umlagerten Mini-Ti-
schen der Tischtennisab-
teilung waren Geschick-
lichkeit, Technik und gute 
Augen gefragt. Auch das 
Jugendfreizeitheim und 
das Mobile Atelier sorgten 
mit Bewegungs- und Spie-
langeboten für ein interes-
santes Programm.  Weitere 
Bilder:  www.groepelin-
gen.de Beim Mini-Tischtennis von Tura Bremen war immer etwas los.

T
u

r
A

Gut angenommen wurden die Kinderbewegungsangebote von Tura. 

Turaner besuchen Bürgerschaft

Sehr angetan von einem Besuch im Haus 
der Bremischen Bürgerschaft kehrten 21 Mit-
glieder des „Turn- und Rasensportverein“ (Tura) 
nach Gröpelingen zurück. Die Abgeordnete Petra 

Krümpfer, zugleich Vizepräsiden-
tin von Tura, hatte ihre Sportka-
meraden zur vorletzten Sitzung 
des Landtags vor den Wahlen am 
22. Mai eingeladen.

Interessiert lauschten die Tu-
raner der Debatte um das Thema 
Atomausstieg. Bei der anschlie-
ßenden Kaffeetafel informierte 
Petra Krümpfer über die Arbeit 
der Mandatsträger und das neue 
Wahlrecht in Bremen. „Ich möch-
te, dass so viele Menschen wie 
möglich am 22. Mai zur Wahl 
gehen“, erläuterte die Gröpelin-
ger Abgeordnete.

Anlässlich der Wahlen zur 
Bremischen Bürgerschaft wird 
Petra Krümpfer auch im Vereins-
zentrum von Tura über das neue 
Wahlrecht informieren, das den 

Bürgerinnen und Bürgern einen deutlich größeren 
Entscheidungsspielraum als bisher gibt. Erstmals 
können bis zu fünf Kreuze auf dem Wahlzettel 
verteilt werden.

Ab dem 1. April 2011 wurde die Linie 82, der 
Quartiersbus, durch die Ortsteile Ohlenhof und 
Gröpelingen gestartet. Rund sechs Jahre haben 
sich Beirat Gröpelingen, Ortsamt West und viele 
Gröpelinger dafür engagiert, dass die beiden Orts-
teile besser an das bestehende Nahverkehrssy-
stem angeschlossen werden.

Der Turn- und Rasensportverein Bremen be-
grüßte in einer Entschließung der Jahreshaupt-
versammlung die Einrichtung des Quartiersbusses 
im Ringverkehr quer durch Gröpelingen. Tura ruft 
alle Mitglieder und Gröpelinger Bürgerinnen und 
Bürger auf, den Quartiersbus bis zum Ende der 
Probephase am 30. Dezember 2011 aktiv zu nut-
zen und das neue Angebot im öffentlichen Nah-

verkehrssystem zu etablieren.
Tura sieht aber bereits zu Beginn des Probe-

laufs Veränderungsbedarf bei der Fahrstrecke und 
bei den Fahrzeiten, um einen Erfolg des Projektes 
Quartiersbus zu erreichen. Die Bezirkssportanlage 
an der Lissaer Straße, das Tura- Vereinszentrum, 
die Gesamtschule West und das Einkaufszentrum 
Waterfront sollten in die Route einbezogen und 
der Fahrbetrieb bis in die Abendstunden aus-
gedehnt werden. Außerdem forderte die Tura- 
Jahreshauptversammlung auf, den Quartiersbus 
vollständig als Kurzstrecke zu deklarieren, am 
besten für Hin- und Rückfahrt, damit es mit der 
genügenden Auslastung klappt. Meinungsäuße-
rungen zum Thema sind sehr erwünscht!

Tura Bremen ruft zur Nutzung des 
Quartiersbusses auf
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In Neumünster gingen drei jugendliche Bo-
xer von Tura Bremen an den Start und schlugen 
sich wacker. Einen verbissenen Kampf führte der 
11-jährige Khalid Moukdir im Schüler- Leichtge-
wicht gegen Roman Heller von Post Heide. Der 
Turaner versuchte durch schnelle Angriffe zu 
punkten, sein Gegner konnte jedoch durch Kon-
ter Treffer erzielen. Am Ende wurde der Turaner 
für seine engagierte Leistung belohnt und zum 
einstimmigen Sieger erklärt.

Einen furiosen Kampf zeigte die 14-jährige 
Laura Zimmermann im Weltergewicht gegen Fre-
derike Hansen aus Hemmoor. Die Tura-Boxerin 
startete furios und deckte ihre Gegnerin mit har-
ten Schlägen ein, Hansen konnte nur gelegentlich 

mit der Führhand punkten. In der zweiten Runde 
versuchte Laura Zimmermann die Entscheidung 
mit Gewalt herbeizuführen und musste dabei 
unnötige Treffer einstecken. Doch die Turanerin 
fand den Faden wieder und nach mehreren harten 
Schlagserien warf der gegnerische Trainer in der 
zweiten Runde das Handtuch. Den engagierten 
Auftritt der Turanerin honorierte das fachkundige 
Publikum mit viel Beifall. 

Im Bantamgewicht hatte der 12-jährige Mi-
chael Hannemann gegen Miquel Bartz aus Marne 
einen schweren Stand. Der Turaner stand zwar 
sicher in der Deckung, konnte aber selbst kaum 
Treffer in der Offensive landen und unterlag nach 
Punkten eindeutig. 

Tura-Boxerin Laura Zimmermann 
wird Niedersachsenmeisterin
Vizemeistertitel für Kevin Spreen und Michael Hannemann

Bei den Finalkämpfen der Niedersachsen-
Meisterschaften in Rhede/Papenburg am 26. 
März gewann die 15-jährige Turanerin Laura 
Zimmermann den Titel im Weltergewicht (bis 
63 Kilogramm). Die Lokalmatadorin Doreen Ho-
eck aus Papenburg hatte gegen die Turanerin vor 
über 300 Zuschauern in der voll besetzten Halle 
nicht den Hauch einer Chance.

Laura Zimmermann beherrschte ihre Geg-
nerin. Nach zweimaligem Anzählen in der er-
sten Runde warf der Papenburger Trainer zur 
zweiten Runde das Handtuch zur Aufgabe. 
„Durch diesen Sieg ist erneut deutlich gewor-
den, dass Tura im Frauen- und Mädchenboxen 
eine führende Position einnimmt“, freut sich 
Trainer Klaus Becker.

Eine höchst umstrittende Niederlage musste 
dagegen der 16-jährige Tura-Boxer Kevin Spreen 
im Halbmittelgewicht (bis 66 Kilogramm) ge-
gen Nick Bröger aus Holzhausen hinnehmen. 
Sein Gegner trug wenig zum Kampfgeschehen 
bei und agierte ausschließlich mit seiner langen 
Führhand, um Kevin Spreen auf Distanz zu hal-

Drei Boxer von Tura schlagen sich 
wacker in Neumünster

Neue Niedersachsenmeisterin im Weltergewicht: 
Laura Zimmermann von Tura Bremen

Trainer Klaus Becker (links) und Abteilungsleiter Herwig Claußen konnten 
mit den Leistungen ihrer Schützlinge Laura Zimmermann und Kevin 
Spreen bei den Niedersachsen-Meisterschaften mehr als zufrieden sein.

dem Titel belohnt wurde, ist 
den Tura-Verantwortlichen 
auch im Nachhinein unver-
ständlich. 

Einen starken Kampf 
zeigte Michael Hannemann 
von Tura im Leichtgewicht 
(bis 42 Kilogramm) gegen 
Daniel Koschin aus Gifhorn. 
Sein Gegner galt als klarer 
Favorit, doch der Turaner 
boxte mutig und entschlos-
sen. Nach mehreren klaren 
Treffern wurde der Gifhor-
ner bereits in der ersten 
Runde angezählt. In den 
folgenden beiden Runden 

entwickelte sich ein verbis-
sener Kampf auf technisch 
hohem Niveau. Am Ende un-
terlag der Turaner ganz knapp. 

„Michael Hannemann ist erst seit einem Jahr 
beim Boxen dabei und zeigt eine tolle Entwick-
lung“, freut sich Abteilungsleiter Herwig Claußen.

Trainingszeiten: Die Boxabteilung von Tura meldet folgende Trainingszeiten: 
Montags und mittwochs findet das Training von 18 bis 20 Uhr für alle statt, freitags kommen 
die aktiven Kämpferinnen und Kämpfer in der Zeit von 18 bis 20 Uhr zusammen. Interessierte 
können drei Probetermine vereinbaren. Danach erfolgt der Eintritt in den Verein. Nicht nur Männer 
oder männliche Jugendliche sind eingeladen, auch Frauen und Mädchen können mittrainieren. 
Information: Herwig Claußen, Telefon 39 33 69, E-Mail: boxen@tura-bremen.de oder Tura-
Geschäftsstelle, Lissaer Straße 60, Telefon 61 34 10, www.tura-bremen.de/boxen.

ten. Der Turaner kam selten durch, wenn doch, 
landete er klare Treffer. Dass sein Gegner dennoch 
nach drei Runden für sein destruktives Boxen mit 

Gröpelinger Heerstraße 115  ·  28237 Bremen
Telefon (0421) 64 36 68 40

Öffnungszeiten:
täglich 12.00 - 14.30 Uhr & 17.30 - 24.00 Uhr
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IN KÜRZE

VON MIRJA HELMS

Bremen. Eine blutige Nase, malträtierte
Hände, die Stirn schweißgebadet und
Oberarme wie Arnold Schwarzenegger in
seinen besten Bodybuilder-Zeiten – das ist
der Boxer, wie man ihn aus dem Fernse-
hen kennt. Mit geballten Fäusten starrt er
seinen Gegner an und wartet auf den
Gong, der die Runde einläutet. Der Kampf
geht los, Schläge ins Gesicht und in die Ma-
gengrube. Drei Minuten lang, Runde für
Runde, bis einer am Boden liegt.

„Bei uns geht eigentlich niemand K.o.,
wir gewinnen nach Punkten.“ Nadine
Apetz lächelt, während sie das sagt. Ge-
rade erst wurde die 24-Jährige nordwest-
deutsche Meisterin im Weltergewicht (bis
69 Kilogramm), obwohl ihre Karriere als
Amateurboxerin erst vor drei Jahren be-
gann. Was als Hobby beim Hochschulsport
an der Universität Bremen anfing, er-
reichte nun beim Turn- und Rasensportver-
ein (Tura) Bremen seinen vorläufigen Hö-
hepunkt. Dort trainiert sie seit eineinhalb
Jahren drei Mal wöchentlich. Doch so hart
wie bei den Kämpfen der Klitschkos oder ei-
nes Mike Tyson geht es bei ihr nicht zu.
Eine gebrochene Nase hatte sie noch nicht,
auch wenn die Schläge schon ziemlich hart
sein können.

Ihre langen schwarzen Haare sind zu ei-
nem Zopf gebunden, der Pony hängt ihr
über die Augen. Sportlich gekleidet und
mit einem freundlichen Lächeln geht sie in
das Vereins-Bistro. „Bist du nicht die Boxe-
rin?“, fragt sie der Kellner. „Darf ich ein
Foto von dir machen?“ Verlegen schaut sie

ihn an, dann lächelt sie in die Kamera und
sagt: „Die Autogrammkarten sind noch im
Druck, ich bringe dir nächste Woche eine
mit.“ Den Rummel um ihre Person ist die
Studentin nicht gewohnt. Sie selber, so
sagt sie, stehe nicht gerne im Mittelpunkt.
Das sei auch einer der Gründe, weshalb sie
nicht als Profi boxen möchte.

Erst im Oktober gewann Nadine Apetz
die Niedersachsenmeisterschaft. Im No-
vember folgte der Titel der nordwestdeut-
schen Meisterin. Und kurz danach siegte
sie in ihrem ersten internationalen Duell ge-
gen die kasachische Meisterin Shakimara.
Dabei begann ihre sportliche Karriere einst
beim Reiten. „Irgendwann habe ich ge-
merkt, dass mir das nicht so viel Spaß
macht. Dann habe ich Tennis ausprobiert,
bin da aber nicht sehr weit gekommen. Die
Erfolge haben mir gefehlt. Die habe ich
jetzt beim Boxen. Außerdem ist es ein sehr
vielseitiges Training: Ausdauer, Kraftsport,
Körperspannung, das alles gehört dazu.
Und auch ein gewisses Maß an Intelli-
genz.“

Ihre Heimat ist Haan bei Wuppertal. Mit
dem Wunsch Meeresbiologin zu werden,
begann sie in Bremen ihr Biologie-Stu-
dium. Nun will sie nach ihrer Masterarbeit
in die Neuropharmakologie. „Mich interes-
siert einfach, wie das alles so funktioniert:
das Nervensystem, das Gehirn. Entweder
werde ich irgendwann in der Grundlagen-

forschung der Uni tätig sein oder in die In-
dustrie gehen.“ Mit dem Boxen will sie spä-
ter nicht das große Geld machen, es soll ein
Hobby bleiben und nicht zur Pflicht wer-
den. Ihre Abschlussarbeit schreibt sie bald
in Australien, der Flug ist schon gebucht.
Nur der Flug. „Hauptsache keinen Stress“,
das ist ihr Motto.

Wichtig ist ihr aber, dass Sidney einen gu-
ten Boxverein hat. Das Training muss wei-
tergehen. Auch wenn sie im nächsten Jahr
zur Deutschen Meisterschaft noch nicht
wieder zurück ist, so will sie zumindest ihre
beiden Titel verteidigen und dann 2012 um
die nationale Meisterschaft kämpfen. Die
Weltmeisterschaft kommt danach.

An ihren ersten Kampf kann sich die
junge Sportlerin noch genau erinnern. Die
Aufregung war schlimmer als vor jeder
Klausur. „Ich hatte zwar keine Angst mir
wehzutun, aber ich hatte Angst davor, zu
verlieren.“ Ihre Mutter saß im Publikum,
feuerte sie eifrig an und zuckte bei jedem
Schlag zusammen. „Es ist nicht gerade der
Sport, den sich Eltern für ihre Kinder wün-
schen. Aber meine Eltern sind trotzdem

stolz und reisen mit zu den Kämpfen, wenn
sie können.“

Im Vergleich zu ihren Gegnerinnen be-
sitzt Nadine Apetz wenig Kampferfahrung.
Ihre Trainer Herwig Claußen und Klaus Be-
cker sind der Meinung, dass ihr Sieges-
wille sie soweit gebracht hat. Ehrgeizig,
fast schon als verbissen beschreiben sie
ihre Freunde. „Doch ein Boxer ist nur so
gut wie seine Sparrings-Partner“, betont
die 24-Jährige. Damit meint das junge Ta-
lent ihre Trainingspartner Laura Zimmer-
mann und Kevin Spree, die Nadine Apetz
schon lange Zeit auf ihrem Erfolgsweg be-
gleiten.

Früher stand die Tura-Boxerin im Schat-
ten ihres großen Bruders Jan. „Er war im-
mer ein sehr großes Vorbild für mich. Doch
immer mit ihm verglichen zu werden und
zu hören, dass ich sowieso nie so gut sein
werde, das hat schon an mir genagt. Aber
mit dem Boxen gehe ich nun meinen eige-
nen, erfolgreichen Weg“, sagt Nadine
Apetz und fügt an. „Auch wenn ich dafür ir-
gendwann die eine oder andere gebro-
chene Nase in Kauf nehmen muss...“

Herren A Einzel: 1. Frank Ufert (Verwaltungsschule), 2. Gor-
don Manteufel (Gartenfreunde 1977 TTC), 3. Thomas Weers
und Thomas Gebbert (beide Gartenfreunde 1977 TTC)

Herren A Doppel: 1. Thomas Gebbert/Mike Schöttcker, 2.
Gordon Manteufel/Thomas Weers, 3. Nico Hannemann/
Ralf Hannemann (alle Gartenfreunde 1977 TTC)

Damen A Einzel: 1. Heike Groneberg (Senator für Finan-
zen), 2. Marion Gawrischtschuk (Gartenfreunde 1977 TTC),
3. Vera Suling (Lufthansa SV Bremen)

Damen A Doppel: 1. Heike Groneberg/Vera Suling (Sena-
tor für Finanzen/Lufthansa SV Bremen), 2. Marion Gaw-
rischtschuk/Antje Böse (Gartenfreunde 1977 TTC/Spar-
kasse Bremen), 3. Karin Schöttcker/Bettina Lakic (Garten-
freunde 1977 TTC)

Mixed A: 1. Marion Gawrischtschuk/Thomas Gebbert (Gar-
tenfreunde 1977 TTC), 2. Heike Groneberg/Frank Ufert (Se-
nator für Finanzen/Verwaltungsschule), 3. Antje Böse/Gor-
don Manteufel (Sparkasse Bremen/Gartenfreunde 1977
TTC)

Herren O 1 Einzel: 1. André Nieber (Kraft Foods), 2. Jan-
Henrik Horstmann (SG Stern), 3. Robert Slapka (Sparkasse
Bremen) und Thomas May (Polizei Bremen)

Herren O 1 Doppel: 1. Gerrit Meyer/Stefan Bitzer (Airbus/
ERNO/SG Stern), 2. Christoph Credo/Dieter Reinsch
(Beck&Co), 3. Jan-Henrik Horstmann/Robert Slapka (SG
Stern/Sparkasse Bremen) und André Nieber/Jan Schön-
mann (Kraft Foods/Airbus/ERNO)

Herren O 2 Einzel: 1. Michael Schierenbeck (Beck&Co), 2.
Joachim Maass (Beck&Co), 3. Tobias Humann (Arcelor Mit-
tal) und Holger Sprung (Senator für Finanzen)

Herren O 2 Doppel: 1. Tobias Humann/Holger Sprung (Ar-
celor Mittal/Senator für Finanzen), 2. Frank Ufert/Jens Arf-
mann (Verwaltungsschule), 3. Maximilian Milzsch/Jürgen
Strodthoff (Lufthansa SV Bremen/Sparkasse Bremen) und
Joachim Maass/Michael Schierenbeck (Beck&Co)

Damen O Einzel: 1. Manuela Schradick, 2. Mandy Bernott,
3. Stephanie Ehlers und Beate Wangenheim (alle Airbus/
ERNO)

Damen O Doppel: 1. Stephanie Ehlers/Mandy Bernott, 2.
Roswitha Schmidt/Beate Wangenheim, 3. Manuela Schra-
dick/Ying (Anna) Huo (alle Airbus/ERNO)

Mixed O: 1. Beate Wangenheim/Gerrit Meyer (Airbus/
ERNO), 2. Petra Bergmann/Jens Nagel (Airbus/ERNO/Feu-
erwehr Bremen), 3. Roswitha Schmidt/Stefan Bitzer (Air-
bus/ERNO/SG Stern) und Mandy Bernott / André Nieber
(Airbus/ ERNO/Kraft Foods)

„Zum Boxen gehört
auch ein gewisses

Maß an Intelligenz.“
Nadine Apetz

VON OLAF KOWALZIK

Östliche Vorstadt. Ein Spiel ohne Backe?
„Das geht ja gar nicht“, maulte Werders
Drittliga-Handballerin Danijela Brdar nach
dem 28:14 (14:5) in der 4. Pokalrunde des
Bremer Handball-Verbandes (BHV) beim
drei Klassen tiefer spielenden Kreisoberli-
gisten TV Bremen-Walle. „Ich hoffe, dass
ich so etwas nicht wieder erleben muss.“

Es waren zwei neue Eindrücke, die die
Grün-Weißen erst einmal verarbeiten muss-
ten: In der Halle am Hohweg durften die in
der 3. Liga Baumharz gewohnten Gäste
nicht in den beliebten „Backepott“ greifen,
dafür fuhren sie aber nach sechs Punkt-
spielniederlagen in Folge zumindest im Po-
kal wieder einen Sieg ein. „Eigentlich hät-
ten wir auch ohne Backe klarkommen müs-

sen“, gestand Werders Linksaußen Julia
Maas, die zunächst Tore wie am Fließband
produzierte. „Aber irgendwann wurden
die Hände eben feucht und der Ball da-
durch auch glitschig.“

Walles Trainerin Marina Basanova
freute sich indes, dass ihre frühere Werder-
Mitstreiterin Katrin Schatzer sie gemein-
sam mit Britta Neumann zur Halle beglei-
tete und auch Julia Maas mit ihrer Ex-Trai-
nerin einige nette Worte austauschte.
„Wenn meine Mannschaft dann auch noch
in der Liga so ruhig spielen würde wie ge-
gen Werder, dann würden wir dort alles ge-
winnen“, prophezeite Basanova.

Die Gastgeberinnen hatten vor knapp 80
Zuschauern, darunter der frühere Waller
Bundesliga-Trainer Hans-Herbert Ludolf,
bis zum 4:5 von Wiebke Lange („Ich war

mächtig aufgeregt“) mitgehalten (9.), be-
vor die Grün-Weißen bis zur Pause Gas ga-
ben. Angeführt von der starken Rechtsau-
ßen Jessica Littau schlug der Außenseiter
jedoch nach dem Seitenwechsel mit dem
9:14 (37.) zurück, ohne die Grün-Weißen
aber nur annähernd in Bedrängnis bringen
zu können. Die kämpfen jetzt am 5./6. Fe-
bruar gegen den VfL Stade oder die Leher
TS um den Einzug in den DHB-Pokal.

TV Bremen-Walle: Kühne, Elfers; Wah-
ner (2), de Haan, Littau (5), Groppe (2), Lie-
nesch (1), Kahle, Behrens, Lange (3/1),
Voß, Bröhan (1)

Werder Bremen: Riecken, Anschütz;
Maas (10), Sina Wassrodt (2), Brdar (1),
Nadja Wassrodt (1), Niemann (1), Barns-
torff (1), Schatzer (3/1), Otremba (4), Jäni-
cke, Neumann (3), Bohlmann (2)

REDAKTION STADTTEILSPORT
Telefon 0421 / 36 71 38 90

Fax 0421 / 36 71 10 22
Mail: stadtteilsport@weser-kurier.de

VON JÜRGEN BEERMANN

Bremen. Heike Groneberg von der Be-
triebssportgemeinschaft (BSG) Senator für
Finanzen trug sich wie im Vorjahr bei den
Tischtennis-Betriebssportmeisterschaften
für Bremen-Stadt zweimal in die Sieger-
liste ein. Sie verteidigte in der Klasse der
Nichtvereinsspieler ihre Titel im Einzel so-
wie im Doppel zusammen mit Vera Suling
(Lufthansa). Zudem wurde sie im Mixed an
der Seite von Frank Ufert (Verwaltungs-
schule) Zweite.

Bei den Vereinsspielerinnen dominier-
ten die Damen von der BSG Airbus/ERNO.
In allen drei Disziplinen sicherten sie sich
sämtliche Medaillen..

Insgesamt beteiligten sich 63 Betriebs-
sportler aus 16 Betriebssportgemeinschaf-
ten des Landesbetriebssportverbandes Bre-
men (LBSV) an den Meisterschaften. Sie lie-
ferten sich in den Gruppen der Vereinsspie-
ler bzw. der Nichtvereinsspieler viele span-
nende Duelle, bevor die neuen Titelträger
im Einzel, Doppel und Mixed feststanden.

Das Altersspektrum der Teilnehmer er-
streckte sich von Schülern und Studenten,
die über ihre Eltern zum Betriebssport ge-
kommen sind, bis hin zu Rentnern, die
auch nach dem Rückzug aus dem Arbeitsle-
ben weiterhin aktiv am Betriebssport teil-
nehmen. Das älteste Doppel kam dabei zu-
sammen auf über 150 Jahre.

In den Einzeln galt es dabei, einen der
ersten vier Plätze der Vereins- und Nicht-
vereinsspieler Damen bzw. Herren zu errei-
chen, um sich für das beliebte norddeut-
sche Städteturnier zu qualifizieren. Die sie-
ben Städte werden ihren jährlichen Ver-
gleichswettkampf am 7. Mai in Lübeck aus-
tragen. Sportwart Christian Ehrlicher
sorgte wie immer für einen reibungslosen
Ablauf des Turniers.

VON FRANK BÜTER

Bremen. Der frühere Bremer Motorrad-
sportler und Fahrschullehrer Hans Helmut
Hespen feiert am heutigen Donnerstag sei-
nen 90. Geburtstag. Der Jubilar war in der
Nachkriegszeit Teil der damaligen Motor-
sporthochburg Bremen mit Fahrern wie
Rudi Brandenburg (heute 91), Sigi Loh-
mann (83), Walter Scheimann (76), Martin
Nau oder Otmar Schneider (73).

„Auf zwei und vier Rädern – Hans Hel-
mut Hespen ist in allen Sätteln zu Hause“,
lautete die Schlagzeile in einem Artikel der

Bremer Nachrichten vom 4. Juni 1957, dem
Jahr, in dem Hespen seine Laufbahn auf
zwei Rädern beendete. 1938 hatte der da-
malige Autoschlosser-Lehrling seine Fahr-
prüfung abgelegt, kurz darauf feierte er bei
der Veranstaltung „Rund um den Masch-
see“ in Hannover seine Premiere im Renn-
Oval. Saß Hespen dabei noch auf einer
350-ccm-Triumph, so war er in den 50er
Jahren als Ausweisfahrer auf einer 500er
Norton unterwegs. Und das mit Erfolg.
Beim Fischereihafen-Rennen in Bremerha-
ven gewann er an einem Wochenende so-
gar in zwei Klassen (250er und 500er).

Gute Erinnerungen hat Hans Helmut He-
spen auch an das Bremer Flughafenren-
nen. „Damals musste das Rennen sogar
kurz unterbrochen werden, weil noch ein
Flugzeug auf dem Neuenlanderfeld landen
musste“, berichtet seine Frau Christa He-
spen, die die Motorsportbegeisterung ihres
Mannes in all den Jahren geteilt und unter-
stützt hat. Ob Kiel, Braunschweig, Augs-
burg, Kassel oder Herford – Hespen ist sei-
nerzeit bei allen Motorradrennen in der Re-
publik am Start gewesen, gehörte dabei
zur deutschen Spitze und hat auf dem Nür-
burgring sogar an einem Weltmeister-

schaftslauf teilgenommen. Nach 1957 stieg
Hans Helmut Hespen komplett auf vier Rä-
der um und startete bei diversen Auto-Ral-
lyes, darunter auch die spektakuläre Rallye
Monte Carlo.

Noch heute stehen Pokale des Bremers,
der später unter anderem auch als ADAC-
Schleuderkursleiter auf dem Nürburgring
arbeitete, im Dorint-Hotel am Nürburgring
neben Trophäen von bekannten Formel
1-Fahrern. Ebenfalls bemerkenswert: Hans
Helmut Hespen setzte seine fahrerische
Qualität auch als Stuntman ein. Sechsmal
wirkte der Bremer in einer Krimiserie mit .

Schlagfertig
Nadine Apetz – eine junge Studentin, für die Boxen das Größte ist

Werder auch ohne „Backe“ im Pokal weiter
Handball-Drittligist setzt sich beim Kreisoberligisten TV Bremen-Walle mit 28:14 durch

Privat hat Nadine Apetz stets ein Lächeln im Gesicht, im Ring allerdings ist die 24-Jährige zielstre-
big und ehrgeizig. FOTO: MIRJA HELMS

Energischer Einsatz: Danijela Brdar (beim Wurf)
setzt sich durch. FOTO: OLAF KOWALZIK

Östliche Vorstadt (jbe). Im Nachbar-
schafts-Duell der Handball-Landesliga be-
hauptete sich die weibliche A-Jugend von
Werder Bremen mit 24:19 (10:9) beim
ATSV Habenhausen. Bis zur 50. Minute
verlief die Partie ausgeglichen. Danach
ließ bei Habenhausen die Konzentration
nach, außerdem nutzten die Gäste in dieser
Phase nach einer Zwei-Minuten-Zeitstrafe
gegen das ATSV-Team ihre Überzahl kon-
sequent. Tore für ATSV Habenhausen:
Behnken (5), Dahnken (5/1), Pauls (4/4),
Galetti (3), Beisch, Mühlenfeld (je 1); für
Werder: Neitz (8/5), Huesmann (6/1), Ober-
schelp (3), Anthony, Sünkenberg (je 2),
Bohlmann, Klatt, Koch (je 1).

Bremen (mer). Platz zwei und drei in der Ta-
geswertung belegten der KSC Carat II und
der TV Oberneuland am 3. Spieltag der Ke-
gel-Landesliga der Damen im Sportkegel-
zentrum Duckwitzstraße. Tabellenführer
SG LTS/KC Nordlichter II Bremerhaven be-
endete das Turnier als überlegener Sieger.

Carat II trat bei den Einzelstarts in der
Reihenfolge Vanessa Weiser (851), Daniela
Efler (855) sowie Christa Burbott (830) an.
Burbott fand keine Bindung zur Bahn und
wurde nach dem 84. Wurf durch Susi Spal-
teholz-Nürge ersetzt. Birgit Eckinger hatte
das schwere Los, ihre zu diesem Zeitpunkt
auf dem letzten Platz stehende Mannschaft
weiter nach vorne zu bringen. Sie spielte
866 Holz, wodurch ihr Team noch auf Platz
zwei kletterte.
3. Spieltag: 1. LTS/KCN II Bremerhaven
3484 (6 Punkte), 2. KSC Carat II Bremen
3402 (5), 3. TV Oberneuland 3398 (4), 4.
Goldene Kugel Osterholz 3391 (3), 5. Einig-
keit Bremerhaven 3388 (2), 6. Alle Neune
Bremerhaven 3357 (1).
1. LTS/KCN II Bremerhaven 17
2. Alle Neune Bremerhaven 11
3. KSC Carat II Bremen 11
4. Goldene Kugel Osterholz 11
5. TV Oberneuland 8
6. Einigkeit Bremerhaven 5

VON WOLFGANG MERDES

Bremen. Der KV Wörpedorf bleibt in der
Kegel-Oberliga Bremen das Maß aller
Dinge. Im Spitzenspiel des 3. Spieltages
setzte sich der Tabellenführer trotz Ersatz
mit 3:0 (Zusatzpunkte 19:18) gegen den bis-
herigen Tabellenzweiten ESV Sebalds-
brück durch.

Nach den Paarungen in der ersten Achse
herrschte Gleichstand, so dass die Entschei-
dung in der zweiten Achse fallen musste.
Die Wörpedorfer behauptete sich am Ende
mit 3486:3480. Bester Einzelspieler bei Wör-
pedorf war Ronald Werk mit 891 Holz, wäh-
rend Niclas Himmel (ESV Sebaldsbrück)
auf 887 Holz kam. Durch zwei Siege ver-
drängte die SG Unner us/Rekord II die „Ei-
senbahner“ auf Platz drei.
3. Spieltag: ESV Sebaldsbrück I - KSC Stör-
tebeker II 3486:3437(3:0), ESV Sebalds-
brück II - Stolzenfels I 3410:3487 (0:3), KV
Wörpedorf I - SG Unner us /Rekord III
3433:3410 (3:0), TSV Grolland II - TV Ober-
neuland II 3469:3406 (3:0), Club 93 - SG Un-
ner us /Rekord II 3393:3491 (0:3), ESV Se-
baldsbrück I - KV Wörpedorf I 3480:3486,
ESV Sebaldsbrück II - KSC Störtebeker II
3399:3483 (0:3), Club 93 - Stolzenfels I
3429:3426 (3:0), SG Unner us /Rekord II -
TV Oberneuland II 3501:3368 (3:0), TSV
Grolland II - SG Unner us /Rekord III
3468:3394 (3:0)
1. KV Wörpedorf I 18:0
2. SG Unner us /Rekord II 16:2
3. ESV Sebaldsbrück I 13:5
4. Störtebeker II 12:6
5. TSV Grolland II 12:6
6. Stolzenfels I 10:8
7. Club 93 6:12
8. TV Oberneuland II 3:15
9. ESV Sebaldsbrück II 0:18

10. SG Unner us /Rekord III 0:18

Erfolge als Motorradsportler und als Stuntman
Der frühere Bremer Fahrschullehrer Hans Helmut Hespen feiert heute seinen 90. Geburtstag

Werder-Mädchen
gewinnen Prestigeduell

Birgit Eckinger wirft
Carat II auf Platz zwei

ESV Sebaldsbrück
verliert Spitzenspiel

Zwei Goldmedaillen für Asahi-Judoka:
Beim Internationalen Judo-Turnier in
Meeuwen/Belgien gewannen Artur Vartan-
jan und Volker Klöß vom Judo Club Asahi
jeweils die Gold Medaille. Mit 600 Teilneh-
mern aus acht Nationen war diese stark be-
setzte Veranstaltung eine ideale Leistungs-
überprüfung im neuen Jahr. Artur Vartan-
jan (bis 66 kg) siegte fünf Mal und gewann
überlegen, die mit 28 Judoka stark be-
setzte Gewichtsklasse. Volker Klöß benö-
tigte für seinen ersten Platz drei Siege.

Heike Groneberg
verteidigt Titel

Betriebssportler ermitteln Meister

6 13. JANUAR 2011
D O N N E R S T A GStadtteil-Sport

Gleich bei ihren ersten Einsatz bei der Ver-
bandsmeisterschaft Hannover-Lüneburg-Braun-
schweig (HLB) gewann die 14- jährige Laura Zim-
mermann von Tura Bremen im Weltergewicht bis 
63 Kilogramm das Finale gegen Tuba Nur Basak 
vom BSK Seelze. 

Von Beginn an setzte die Turanerin ihre 
Gegnerin stark unter Druck und konnte kla-
re Treffer landen. Die Seelzer Boxerin hatte 

nichts dagegen zu setzen und wurde 
schon in der ersten Runde zweimal 
angezählt. In der zweiten Runde 
erhöhte Laura Zimmermann noch 
einmal das Tempo.

Nach weiteren schweren Treffern 
brach der Ringrichter wegen tech-
nischer Überlegenheit der Turanerin 
den Kampf ab. 

Tura-Boxerin Laura Zimmermann 
wird Verbandsmeisterin

Seinen wohl besten Kampf für Tura bestritt 
der 15-jährige Kevin Spreen im Halbfinale im 
Halbmittelgewicht bis 66 Kilogramm gegen den 
in sieben  Kämpfen ungeschlagenen Emrah Ka-
plan vom VfK Celle. Der Turaner hielt sich kon-
sequent an die Marschroute, setzte klare Treffer 
und zog sich sofort in sicherer Deckung stehend 
zurück. In der zweiten Runde ging sein Gegner 
nach einer harten Rechten sogar zu Boden und 
konnte nur mit Mühe die Runde überstehen. Auch 
in der dritten Runde blieb der Turaner souverän 
und zog verdient in das Finale ein.

Kevin Spreen erreicht Finale

„Nadine Apetz, eine junge Studen-
tin, für die Boxen das Größte ist“, laute-
te die Überschrift eines großen Artikels 
im Stadtteilkurier vom 13. Januar über 
die nordwestdeutsche Meisterin im Wel-
tergewicht (bis 69 Kilogramm). Was als 
Hobby beim Hochschulsport an der Uni-
versität Bremen anfing, erreichte bei Tura 
nun seinen vorläufigen Höhepunkt. Dort 
trainierte sie die letzten eineinhalb Jahre 
drei Mal wöchentlich. Im Oktober 2010 
gewann Nadine Apetz die Niedersach-
senmeisterschaft,  im November die nord-
westdeutsche. Kurz danach siegte die 
Tura-Boxerin in ihrem ersten internatio-
nalen Duell gegen die kasachische Meiste-
rin Shakimara. „Ihr Siegeswille hat sie zu 
ihren bisherigen Erfolgen geführt“, erklä-
ren ihre beiden Tura-Trainer Klaus Becker 
und Herwig Claußen.  Mit dem Wunsch, 
Meeresbiologin zu werden, begann Nadi-
ne Apetz in Bremen ihr Biologie-Studium. 
Ihre Abschlussarbeit schreibt sie derzeit 
in Australien. 
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In einem außerordentlich 
fairen Fußball-Freundschafts-
spiel siegte die zweite D-Ju-
gend von Tura mit 7:0 Toren 
gegen die erste Vertretung des 
TSV Posthausen. Die Gäste hat-
ten mit dem Kunstrasen und 
den kalten Temperaturen an 
der Lissaer Straße offensicht-
lich ihre Mühe.

Tura überzeugte auch spie-
lerisch. Ein Eigentor sorgte be-
reits in der zweiten Minute für die frühe Führung 
der Gröpelinger, die von Trainer Michael Hunold 
betreut wurden. 

Spannende und faire 
Spiele bot das Hallenfußball-
turnier von Tura mit sieben 
E-Jugendmannschaften am 
8. Januar in der Gesamtschu-
le West. Der FC Mahndorf ge-
wann vor der ersten Vertretung 
des Gastgebers. Zum ersten 
Mal wurde ein Fairness-Pokal 
vergeben, der an die Mann-
schaft von SVGO ging. Das 
Team gab einen Gegentreffer 
an, der vom Schiedsrichter zu-
vor nicht gesehen wurde.

Besonders begeistert waren die Nachwuchs-
kicker auch von dem Trainerspiel, in dem Eltern 
und Trainer aufeinander trafen. Turas E-Jugend-
trainer Andreas Fröhlich erhielt als Organisator 

Mahndorf gewinnt E-Jugend-
Hallenturnier bei Tura

Immer wieder ein schönes Bild: Abschlussfoto des Hallenturniers 
der ersten E-Jugend von Tura in der Gesamtschule West.

Turas erste Herren gewinnen das 
Turnier in Ihlpohl

Erstmals nahm die Landesli-
gamannschaft von Tura Bremen 
an dem Neujahrs-Hallenfußball-
turnier in Ihlpohl teil. Das Auf-
taktpiel gegen den Blumenthaler 
SV ging zwar noch mit 1:2 verlo-
ren, doch danach gaben sich die 
Gröpelinger keine Blöße mehr. 
In den weiteren Gruppenspielen 
gewann Tura sicher gegen Ihlp-
ohl (2:0) und Ritterhude (3:0) 
und qualifizierte sich als Grup-
penzweiter hinter Blumenthal 
für das Halbfinale.

Dort traf das Team von Trai-
ner Rolf Roeder auf die in der 
Bremen-Liga mächtig für Auf-
sehen sorgende SAV mit den Ex-
Turanern Altunok und Hodzic. 
Hochverdient gewann Tura mit 
2:1 und zog in das Endspiel ein. 
In einem dramatischen Finale gegen die Bezirk-
soberligamannschaft von VSK Osterholz-Scharm-
beck 2 schenkten sich beide Teams nichts und 
lieferten sich einen packenden Kampf. Zum über-
ragenden Spieler wuchs Turas Nachwuchstorwart 
Ersin Kozulcali über sich hinaus und rettete sei-
ne Mannschaft zunächst in die Verlängerung. Als 

Tura Bremen gewann das Ihlpohler Neujahrsturnier: Trainer Rolf 
Roeder, Co-Trainer Ingo Klein, Tobias Durlach, Senol Aridir, Jakub 
Keller, Pascal Assan, Maik Schönijahn, Sebastian Schade (hintere 
Reihe von links), Jude Francis, Co-Trainer-Sohn Kilian Klein, Ersin 
Kozulcali, Numan Dön und Faruk Akkus (vorne).

Die D-Jugendteams von TSV Posthausen und Tura trafen sich 
nach Ende des Freundschaftsspiels zu einem gemeinsamen Foto.

Zweite D-Jugend fällt positiv durch 
Fair-Play auf

Als gute Gastgeber zeigten sich die beiden 
Teams der sechsten D-Jugend von Werder Bremen 
bei ihrem eigenen Hallenturnier am 19. Dezem-
ber 2010, ließen sie doch den Gastmannschaften 
den Vortritt auf dem Siegertreppchen. In einem 
bis zur letzten Spielsekunde spannenden und vor 
allem sehr fairen Turnier in der Werder-Halle in 
der Pauliner Marsch setzte sich am Ende das Team 
von TuSpo Surheide aus Bremerhaven durch und 
sicherte sich vor dem A-Team der zweiten D-Ju-
gend von Tura Bremen den Sieg. 

Ein großes Dankeschön richteten die Gast-
geber an den Trainer von Tura, Michael Hunold, 

und  seine Mannschaft, die kurzfristig für die JSG 
Frelsdorf/Appeln/Wollingst eine zweite Mann-
schaft stellten und den geplanten Turnierverlauf 
dadurch sicherten. Das B-Team von Tura belegte 
den vierten Platz. 

Die Werder-Gastgeber hoben auch das 
Fair-Play-Verhalten von Tura hervor. Im letzten 
Turnierspiel beider Tura-Mannschaften hätte 
ein Sieg mit zwei Toren Differenz dem A-Team 
aus Gröpelingen den Turniersieg gebracht. Je-
doch gab es von Tura-Seite keine „Stallorder“. 
Das Spiel endete 2:2 und brachte Surheide den 
Turniersieg.

zahlreiche positive Rückmeldungen und freute 
sich über die glänzenden Augen der Kinder für 
das gelungene Turnier sowie über die Unterstüt-
zung einer engagierten Elternschaft.

auch diese torlos endete, musste ein Neunmeter-
Schießen das Turnier entscheiden. Faruk Akkus 
und Jakub Keller trafen sicher vom Punkt, ehe 
Maik Schönijahn mit seinem Fehlschuss es noch 
einmal spannend machte. Ersin Kozulcali hielt je-
doch auch den letzten Neunmeter bravourös und 
sicherte Tura damit eine schöne Prämie.

Turas zweite D-Jugend:  
7:0 auf Kunstrasen

Beide Mannschaften freuen sich auf ein 
Wiedersehen beim Dodenhof-Cup Anfang Juli 
in Posthausen.

Sanitäre Anlagen    •    Gasheizungsbau
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Die A-Jugend von Tura Bremen gewann überraschend die 
Futsal-Landesmeisterschaft.
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Mädchenfußball-AG erfolgreich an 
der Fischerhuder Straße gestartet

Die Fußballerinnen der Grundschule an der 
Fischerhuder Straße bekamen am 8. Dezem-
ber 2010 Besuch vom Bremer Fußball-Verband 
(BFV). Projektleiter Jens Dortmann überbrachte 
den Schülerinnen um Trainer Stephan Jantsch 
ein „Starterpaket“, mit dem der BFV die acht- bis 
zehnjährigen Mädchen unterstützt. Inhalt des Pa-
ketes waren neben Leibchen, Hütchen und einer 
Ballpumpe natürlich auch Bälle. 

Die Fußball-AG an der Fischerhuder Straße 
entstand in Zusammenarbeit mit dem Turn- und 
Rasensportverein (Tura). Bei Tura wird regel-
mäßig darüber diskutiert, wie Sportvereine auf 
den weiteren Ausbau von Ganztagsschulen und 
deren Auswirkungen auf das Sportangebot für 
Kinder und Jugendliche reagieren können. „Als 
die Grundschule Fischerhuder Straße in diesem 
Schuljahr eine Ganztagsschule wurde, lag es 
nahe, gemeinsame Aktivitäten auszuloten. Bei 
Tura als in der männlichen Fußballjugend starkem 
Verein gibt es das Interesse, mehr Mädchen an 
diese Sportart heranzuführen. Gerade angesichts 
der bevorstehenden Frauen-Weltmeisterschaft im 
eigenen Land, die sicherlich noch mehr Mädchen 
für diese Sportart begeistern wird, drängte es sich 
auf, eine Mädchen-Fußball-AG an der Schule ins 
Leben zu rufen“, erklärt Gerd Schweizer, Sport-
licher Leiter von Tura.
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Die Schülerinnen von der Fischerhuder Straße freuten sich über das 
Geschenk vom Bremer Fußballverband durch Jens Dorfmann an Trainer 
Stefan Jantsch.

Turas A-Jugend gewinnt die  
Futsal-Landesmeisterschaft

Die A-Jugend von Tura Bremen 
gewann am 5. Februar mit 2:1 gegen 
den Verbandsligameister Brinkumer SV 
sensationell die Futsal-Landesmeister-
schaft. Der Stadtligist aus Gröpelingen 
war zunächst als Außenseiter bei der 
Endrunde an den Start gegangen.

Nach einem 2:0-Erfolg gegen den 
Verbandsligisten DJK Blumenthal sowie 
einem 1:1-Unentschieden gegen den 
Verbandsligisten Habenhauser FV und 
einem 2:1-Sieg gegen OT setzte sich 
Tura als Gruppenerster durch. Schon 
während der Gruppenphase attestier-
ten die Trainer der gegnerischen Teams 
Tura eine tolle Leistung. Auch im Halb-
finale konnte sich Turas Nachwuchski-
cker gegen Komet-Arsten (Verbandsliga) mit 1:0 
durchsetzen. „Unsere große Stärke, diszipliniert 
die Ordnung zu halten, führte dazu, dass der Geg-
ner kaum zu Torchancen kam. Und wenn, war ein 
überragender Torwart Ersin Kozulcali zur Stel-
le“, freute sich Tura-Trainer Dominique Bonanni.

Im Finale gegen Verbandsligameister Brin-
kumer SV zeigte Tura den größeren Siegeswillen 
und gewann nach einem 0:1-Rückstand mit 2:1 

verdient die Bremer Futsal-Landesmeisterschaft.
Für die Endrunde hatte sich Tura gegen die 

Verbandsligisten Komet-Arsten und SG Aumund-
Vegesack jeweils mit 2:1-Siegen, gegen BTS 
Neustadt mit 2:0 und Eiche Horn mit 4:0 Toren 
qualifiziert. „Unsere Mannschaft hat kompakte 
Spiele in guter Ordnung und mit sehr viel Freude 
gezeigt“, bilanzierte ein zufriedener Tura-Trainer 
Dominique Bonanni.

Als Leiter der Mädchenfußball-AG, dessen 
Honorar aus Mitteln der Schule bestritten wird, 
wurde mit Stephan Jantsch ein Trainer von Tura 
gefunden, der bereits einige Jahre Praxis und Er-
fahrung aus verschiedenen Kinder- und Jugend-
abteilungen im Verein mitbringt. Unterstützt wird 
er von Gerrit Privenau, der gerade sein Freiwil-
liges Soziales Jahr bei Tura absolviert. „Tura er-
hofft sich aus dieser Kooperation, dass diejenigen 

Mädchen, die über die 
schulischen Aktivitäten 
hinausgehendes Inte-
resse am Fußballspiel 
bekommen, den Weg in 
den Verein finden. Das 
ist schließlich auch das 
Ziel, das die Schule ver-
folgt“, erläutert Tura-
Pressesprecher Ekke-
hard Lentz.

„Wir sind froh, mit 
Tura einen so kompe-
tenten und engagier-
ten Partner gefunden 
zu haben“, sagt Schul-
leiter Gerald Dolejs. 
Besonders gefreut hat 
ihn auch die gute und 
schnelle Unterstützung 
durch den Bremer Fuß-
ballverband.

Lindenstraße 2 · 277I I  Osterholz-Scharmbeck

Bei der organisatorischen Arbeit in der 
Fußballjugendabteilung von Tura:  Michael 
Hunold und Uwe Bückmann (rechts) hin-
ter dem Schreibtisch, davor Betreuer Heiko 
Dumkowski.
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Henrik Harjes, Patrick Nagel, Rudi Ackermann 
bei der Weihnachtsfeier

Tura stellt derzeit 17 Schiedsrichter
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L Muhammed Karagöz, Michael Djoric, Alexan-
der Arsov, Nevzat Barasi, Rene Hemme und 
Dieter Gautier bei einem Zusammenkommen 
der Tura-Schiedsrichter

Kreisschiedsrichter-Obmann Uwe Otten (links) 
im Gespräch mit den Tura-Schiedsrichtern  
Youness Arib (Mitte) und Michael Djoric

Neue Schiedsrichter bei Tura: Malik Öztekin 
und Ferhat Cansu

Siebzehn Schiedsrichter nehmen Wochenen-
de für Wochenende die Pfeife für Tura Bremen in 
die Hand und stellen sich bei Wind und Wetter 
den Herausforderungen auf den Bremer Fußball-
plätzen. Ferhat Cansu und Malik Öztekin nahmen 
zuletzt erfolgreich am Anwärterlehrgang teil und 
werden derzeit als Schiedsrichter in den unteren 
Juniorenklassen angesetzt.

Liebe Leserin, lieber Leser,
nur jeder zweite Jugendliche findet derzeit ei-

nen Ausbildungsplatz und jede/r vierte Hauptschü-
ler/in hat auch nach vier Jahren noch immer keine 
Ausbildung.

Diese Zahlen sprechen Bände, auch wenn Re-
gierung und Wirtschaft einen Fachkräftemangel 
beklagen. Wir haben einen Mangel in bestimmten 
Branchen und Regionen. Es geht darum, genügend 
Ausbildungsplätze bereitzustellen, die Qualität der 
Ausbildung (in vielen) Bereichen zu verbessern und 
die Übernahme zu gewährleisten.

Als Sprecherin für berufliche Aus- und Weiterbil-
dung der Fraktion DIE LINKE. im Bundestag steht für 
mich fest: Ausbildung für alle sichern – Betriebe in 
die Verantwortung nehmen – Zukunft für die jungen 
Menschen unserer Gesellschaft garantieren.

In Bremen setze ich mich weiterhin dafür ein, 
dass wir gute Bildung für alle Kinder unseres Bun-
deslandes erreichen. Einer der Schwerpunkte ist, 
dass wir insbesondere die Schulen in sozialen Brenn-
punkten stärken und die Krippenversorgung der Kin-
der ausbauen.

Wir müssen jedoch nicht nur genügend Ausbil-
dungsplätze sondern auch Arbeitsplätze mit Zukunft 
schaffen und endlich Leiharbeit sowie prekäre Ar-
beitsverhältnisse abbauen, damit jede/r auch von sei-
ner/ihrer Arbeit gut leben kann und nicht am Ende 
des Monats auch noch aufstocken muss.

Armut in dieser Stadt stoppen – auch das ist eine 
zentrale Aufgabe.

Ihre Agnes Alpers

Ich lade Sie herzlich ein:   
Informieren Sie sich über meine Arbeit auf meiner 
Homepage: www.agnes-alpers.de. Mein Wahlkreis-
team und ich stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

„Politik mit Menschen  
   und für Menschen machen“

Agnes Alpers
Wahlkreisbüro Bremen
Doventorstraße 2
28195 Bremen
Tel. 0421 – 16 53 974
E-Mail: agnes.alpers@
wk.bundestag.de

Doch mit dem Aufstieg in höhere Klassen 
kann es manchmal schneller gehen als man denkt. 
Ein Beispiel: Rudi Ackermann legte 2007 seine 
Prüfung zum Schiedsrichter ab und ist mittler-
weile neben seiner Tätigkeit als Assistent in der 
Bremen- und Landesliga selbst Gespannführer in 
der A-Junioren-Verbandsliga. „Es ist wahrschein-
lich nur noch eine Frage der Zeit, bis Rudi seinen 
Vereinskameraden Youness Arib, Michael Djoric 
und Muhammed Karagöz in Bremens höchste 

Klasse folgen wird“, freut sich Turas Schiedsrich-
ter Obmann, Ranko Djoric. 

Neben Rudi Ackermann stellt Tura mit Ah-
met Dursun, Henrik Harjes, Rene Hemme, Patrick 
Nagel, Mucahit Coban und Alexander Arsov wei-
terhin sieben Schiedsrichter-Assistenten in der 
Bremen- und Landesliga. Für seine 10-jährige 
Tätigkeit als Schiedsrichter wurde André Prie-
ser mit der silbernen Verbandsnadel des Bremer 
Fußballverbandes ausgezeichnet.

Zeig deine wahren Stärken!

www.dfb.de

Werde Nachwuchs-Schiedsrichter/in  
und informiere dich jetzt unter:  
www.schiedsrichter-nachwuchs.de
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Tura: vierter und elfter Platz in 
Berlin

Mit einem vierten 
und elften Platz kehrten 
die erste und zweite D-
Juniorenmannschaft 
von Tura Bremen aus 
Berlin zurück. Bei dem 
Jugendfußballturnier 
des Berliner Sportver-
eins Hürtürkel über 
Ostern zog die erste 
Tura-Mannschaft als 
Gruppenzweiter in das 
Halbfinale ein. Dort 
unterlagen die Gröpe-
linger dem Gastgeber 
mit 0:1. Im Spiel um 
den dritten Platz ver-
lor Tura gegen Stern 
Marienfelde mit 0:3. 
Trainerin Nicole Oez-
demir zeigte sich insgesamt zufrieden mit dem 

Die zweite D-Juniorenmannschaft besuchte im Rahmenprogramm des 
Jugendfußballturniers das Berliner Olympiastadion.

Verlauf des Turniers und dem Rahmenprogramm 
mit Stadtrundfahrt und einem Besuch 
des Olympiastadions. 

Für die Berlin-Reise hatte das 
„URFA Kebaphaus“ in der Gröpelin-
ger Heerstraße 110 auffällige oran-
gene T-Shirts dem Team gespendet, 
das vor dem Aufstieg in die Bremer 
Stadtliga steht. 

Die zweite D-Jugend von Tura ge-
wann das Spiel um den elften Platz 
gegen Borussia Brandenburg mit 1:0. 
„Mehr als die Hälfte unseres Teams 
spielt erst knapp zwei Jahre Fußball. 
Die fehlenden technischen Voraus-
setzungen spiegeln sich auch in den 
Ergebnissen in Berlin wieder, wo wir 
nur gegen erste Mannschaften antra-
ten, die zum Teil bereits seit sieben 
Jahren zusammen Fußball spielen“, 
erklärte Trainer Michael Hunold nach 
der Rückkehr aus der Hauptstadt. Sei-
ne Kicker hätten aber wichtige Er-
fahrungen gesammelt, vor allem die 
Spieler, die für die kommende Saison 
für die erste Mannschaft vorgesehen 
sind. Die zweite D-Jugend von Tura 
belegt derzeit in der 4. Kreisklasse den 
fünften Platz.

Turas erste D-Juniorenmannschaft belegte den vierten Platz 
bei einem Jugendfußballturnier in Berlin. Für die Berlin-Reise 
hatte das „URFA Kebaphaus“ in der Gröpelinger Heerstraße 
110 auffällige orangene T-Shirts gespendet.
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Diamantene-Hochzeit
für das „Studio-Ehepaar“ Eva und Fred Deelwater

Ein ganz besonderes Fest feierte Tu-
ras ältestes Studioehepaar Eva und Fred 
Deelwater im April im Grollander Krug. 

60 Jahre sind die beiden Studiomit-
glieder verheiratet und haben aus diesem 
ganz besonderen Anlass auch die Studio-
trainer Sabine Vaje, Brigitte Karrasch und 
Roland Klein sowie Jutta Ackermann (Se-
niorensport) eingeladen, um gemeinsam 
mit ihnen bei „Speis und Trank“ zu feiern.

Die Grundlagen für ihre hervorragend 
körperliche Verfassung holen sich Eva und 
Fred Deelwater schon seit geraumer Zeit 
zweimal die Woche im Studio und in der 
Gymnastikgruppe bei Jutta  Ackermann.

Ihr Gesundheitspartner in Gröpelingen

Telefon:                 0421-2784990

mail: info@apo-lindenhofcenter.de

net:   www.apo-lindenhofcenter.de

durchgehend geöffnet:

Mo-Fr 9:00-20:00 Uhr

Sa 9:00-18:00 Uhr

„Fast preußische“ Zuverläs-
sigkeit, Humor, Offenheit und 
viel viel Spaß an der Bewegung 
sind die herausragenden Merk-
male der beiden, die nach einer 
gelungenen Feier in aller Ruhe 
das nächste Ehejubiläum an-
gehen können - mit Sicherheit 
wieder mit tollem Essen, anspre-
chender musikalischer Unterma-
lung, vielen amüsanten Einlagen 
aus einem langen Eheleben und 
mit einer unbändigen und sehr 
ansteckenden Lebensfreude.
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Das Kreuz mit dem Kreuz

Bei seinem Vortrag „Das Kreuz mit dem 
Kreuz“ am 31. März im Tura-Vereinszentrum er-
läuterte Dr. Björn Ackermann die verschiedenen 
Arten von Kreuzschmerzen wie Bandscheiben-
vorfall und angeborene Fehlstellungen. Viel Zeit 
nahm sich Björn Ackermannn  für die Erklärung 
von Behandlungsmustern. Für den Vereinsarzt 
von Tura selbstverständlich, die Bedeutung von 
Bewegung hervorzuheben. 

Tura- Gesundheitsstudio begrüßt 
das 500. Mitglied

Im April konnten Sabine Vaje und Roland 
Klein mit Harald Weber das 500. Studiomitglied 
begrüßen.

Harald Weber ist im Studio kein Unbekannter, 
da er im Rahmen seiner Reha-Verordnung bereits 
50 Trainingstermine absolviert hatte.

Schon vor Ablauf dieser Maßnahme hat-

te er sich entschlossen, Mitglied des Studios zu 
werden, um sein Training im bekannten Umfeld 
fortsetzen zu können. 

Mit einem Strauß Blumen und einem Früh-
stücks-Gutschein für zwei Personen in der Feu-
erwache (Überseestadt) gratulierte die Studio-
leitung im Namen des Vereins.
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Zuerst werden die Ursache der Beschwerden 
erkundet und danach die Therapie festgelegt, 
denn nicht immer sollte gleich eine Operation 
als Ausweg gewählt werden. Wichtig sei es um-
zulernen und sich rückengerecht zu bewegen. 
„Mit der gezielten Therapie wird das Muskelkor-

sett im Rücken und im Bauch gestärkt, so können 
Beschwerden zum Beispiel an den Bandscheiben 
eingedämmt und die Bewegungen dadurch er-
leichtert werden“, warb  Ackermann für mehr 
sportliche Betätigung. Den Vortrag hörten 52 
Personen. Unter den Teilnehmern waren 20 Gä-
ste, die bis dahin nicht dem Verein angehörten. 
Im Herbst wird Björn Ackermann zum Thema Os-
teoporose einen weiteren Vortrag bei Tura halten.

Fredi Jeschke:
Bronzene Ehrennadel

Am 13. Januar hat Fredi Jeschke das Amt 
des Judo-Abteilungsleiters von Tura Bremen 
abgegeben. Der erste Vorsitzende des Bremer 
Judo-Verbandes, Karl-Heinz Meyer, und die 
Vizepräsidentin von Tura, Petra Krümpfer, ver-
abschiedeten Fredi Jeschke. In zwanzig Jahren 
seiner Tätigkeit erlebte Jeschke nach eigener 
Aussage sehr viel Schönes und lernte zahl-
reiche nette Leute kennen. „Bei allen, denen 
ich begegnet bin und die mich unterstützt ha-
ben, möchte ich mich auf diesem Wege be-
danken. Wir wollen nicht nachlassen, weiter 

den Judo-Sport unterstützen und dafür arbei-
ten, dass Kinder die Möglichkeit haben, diesen 
Sport auszuüben.“ 

Fredi Jeschke erhielt aus der Hand von 
Karl-Heinz Meyer, die Bronzene Ehrennadel 
des Deutschen Judobundes für seinen Einsatz 
für den Judosport. Fredi Jeschke hat für den 
Judosport auch viele Jahre als Kampfrichter 
auf der Matte gestanden. Er wird weiterhin 
als Webmaster für die Internet-Seiten der Ju-
do-Abteilung von Tura und des Judoverbandes 
verantwortlich sein.

Generationenwechsel. Neuer Abteilungsleiter 
als Nachfolger von Fredi Jeschke ist Michael 
Buhlrich (links). Seine Stellvertreterin heißt 
Katja Leese.

Neuer Abteilungsleiter Judo: 
Michael Buhlrich

Der neue Abteilungsleiter Michael Buhlrich 
ist bereits seit 1988 Mitglied in der Judoabteilung 
von Tura und als Trainer seit 1992 aktiv. Als stell-
vertretender Abteilungsleiter war Buhlrich bereits 
seit 1996 tätig. Seine Stellvertreterin heißt  Katja 
Leese. Auch sie trat 1988 in den Verein ein. Seit 
2001 ist sie als lizensierte Trainerin eine der Säu-
len der Judoabteilung.  
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Der erste Vorsitzende des Bremer Judo-Ver-
bandes, Karl-Heinz Meyer, und die Vizepräsi-
dentin von Tura, Petra Krümpfer, verabschie-
deten Fredi Jeschke als Abteilungsleiter der 
Judoabteilung.

dass die Judo-Abtei-
lung wieder Kinder aufnimmt, die Judo ler-
nen wollen. Anmeldung in der Geschäfts-
stelle (Telefon 61 34 10) oder per Mail Mail 
an judo@tura-bremen.de.

Schon gehört, Terminhinweis
Der 26. Roland-Cup findet 
am 24. September 2011 statt!

Michael Buhlrich erklärte in seiner neuen 
Funktion: „Es ist nicht geplant, große Änderungen 
vorzunehmen. Schließlich hätte das auch schon 
vorher von uns durchgeführt werden können. Wir 
werden weiter verstärkt auf den eigenen Nach-
wuchs bauen.“ Im vergangenen  Jahr wurden fünf 
neue Co-Trainer bei Tura ausgebildet. Für dieses 
Jahr sollen  vier weitere Trainer die Übungslei-
terlizenz erwerben.
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Kanuten von Tura: Lutz Steenken wiedergewählt
Mehr als 25000 Kilometer mit dem 
Kanu unterwegs

Auf der Jahreshauptversammlung der Ka-
nusportabteilung von Tura Bremen bestätigten 
die Mitglieder Lutz Steenken als Vorsitzenden. 
Weiter wurden gewählt: Sportwartin Wiebke 
Boerstra, Schriftführer Marco 
Madera, Kassenwartin Konny 
Lucht, Bootshauswart Stefan 
Retat, Öffentlichkeitsarbei-
terin Julia Pottschmidt und 
Webmaster Heiko Torka, Ju-
gendleiter Philip Köster und 
dessen Vertreter Nils Apel so-
wie Patrik und Arne Sell als 
Jugendsprecher.

Tura-Vizepräsidentin 
Petra Krümpfer ehrte Lisa 
Hager für ihre 70-jährige 
Mitgliedschaft mit der Di-
amantennadel, Jutta Hager 
mit der goldenen Nadel für 
die 50-jährige Treue zum 
Verein sowie Marco Madera 
und Herbert Rüffer mit der 
silbernen Ehrennadel für je-
weils 25 Jahre bei Tura.

Auf 350 ist die Zahl der 
Mitglieder der Tura-Kanuabteilung gestiegen. 
Erfreulich sei gerade im Jugendbereich ein 
merklicher Aktivenzuwachs, so Abteilungslei-
ter Steenken. Der Sportparksee Grambke konn-
te im vergangenen Jahr mit Kanadierkursen und 
Kursen für Menschen mit Behinderungen gut in 
das Ausbildungskonzept des Vereins eingebunden 
werden. Einen immer breiteren Rahmen nimmt 

inzwischen der Kanuschulsport ein. „Durch die 
Einrichtung der Ganztagsschule wird es immer 
beliebter in den Nachmittagsstunden den Ka-
nusport auszuüben“, so Steenken. Mehr als 25000 
Kilometer konnten die Tura-Mitglieder im Jahr 

2010 in den Fahrtenbüchern nachweisen. Rund 
1200 Stunden kamen für die Pflege der Tura-
Kanusportanlage zusammen. Als nächstes Pro-
jekt soll der weit über 40 Jahre alte Anleger er-
neuert werden. „Die Schwimmkörper sind spröde 
geworden und die Beplankung  hat in den vielen 
Jahren auch sehr gelitten“, erläutert Lutz Steen-
ken die Planung.
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Turas Vizepräsidentin Petra Krümpfer ehrte mit Marco Madera, Jutta 
Hager, Lisa Hager und Herbert Rüffer (von links) für die jahrzehnte-
lange Treue zur Kanusportabteilung des Vereins.

Werkschüler aus Vegesack schaffen 
mehr Stauraum am Sportparksee

Eine fruchtbare Kooperation fand zwischen 
der Kanusport-Abteilung des Turn- und Rasen-
sportvereins Bremen e. V. und den Schülern der 
Klasse WS 10, Gruppe b der Werkschule/Schü-
lerfirma Vegesack statt. Der Stauraum in dem 
Bootscontainer am Sportparksee Grambke reichte 
nicht mehr aus. Dieses Problems haben sich die 
Schüler auf Bitten von Tura-Abteilungsleiter 
Lutz Steenken angenommen. Sie haben entspre-
chende Bootshalterungen angefertigt und in den 

Container eingebaut, so dass der Stauraum für 
die Boote entsprechend des Bedarfs erweitert 
werden konnte. 

Im Gegenzug stellt die Kanusport-Abteilung 
von Tura den Schülern die Vereinsboote und das 
Vereinsgelände zur Verfügung. 

In der Werkschule/Schülerfirma Vegesack 
lernen die Schülerinnen und Schüler praxisori-
entiert. Der Unterricht ist von der Durchführung 
von Projekten geprägt.
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Trommelgruppe auf outdoor-Messe
Die bei Tura Bremen beheimatete afrika-

nische Trommelgruppe „Drum 4 Fun Groups und 
friends“ sorgte auf der Outdoor-Messe für viel 
Interesse. Am Info-Stand von Tura zeigte sie ihr 
Können mit viel Freude  und großer Ausstrahlung. 
Der Beifall der Messebesucher blieb daher auch 
nicht aus. Immer dienstags von 19.30 bis 21.30 
Uhr wird im Sportraum der Tura-Kanusportanlage 
in Lesum geprobt. Wer  Interesse hat sollte ein-
fach an einem Probeabend vorbei kommen. Infos 
auch unter Telefon 0421/629260 oder 600222 
(Silke Röhrs)
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Tura anerkannter 
Kanu-Ausbilder

Der Deutsche Kanu-Verband hat für das 
Jahr 2011 Tura Bremen erneut die Anerken-
nung als „DKV-anerkannter Kanu-Ausbilder“ 
ausgesprochen. Die Abteilung Ausbildung/
Leistungssport des Verbandes hat an Tura 
geschrieben: „Ihr Verein gehört zu dem Kreis, 
dem der Deutsche Kanu-Verband nach den 
erbrachten Nachweisen für das Jahr 2010 er-
neut die Anerkennung ausspricht.“

DKV-anerkannterKanu-
Ausbilder

Kanu-
Ausbilder

20112011

Kanu_Ausbilder2011:Layout 2  30.11.2010  11:42  Seite 1

Atelier der Raumausstattung
Bodenbeläge · Gardinen · Sonnenschutz

G.b.R.

Stader Straße 24  ·  28205 Bremen  Tel: 0421/446089  ·  Fax: 0421/4986682
E.-Mail: raumausstattung@lueesse.eu  ·  www.lueesse.eu

 · 

Meisterbetrieb

Aufmaß · Beratung · Verkauf · Montage

Gardinen-Service:
abnehmen, waschen und neu dekorieren

40

Jahre

Aus dem Tura-Kanusportprogramm
25. Juni 2011, 14.00 Uhr Tag der offenen Tür, 18. Burglesumer Kulturtage
  Info: Lutz Steenken, Tel. 0421/629260
7. Juli bis 18. Aug. 2011 Sommerferienprogramm für Kinder und Jugendliche
  Paddeln, baden und Spaß
  Info: Lutz Steenken, Tel.: 0421/629260
30. Juli 2011, ab 15.00 Uhr Spiele und Kanufahren am Werdersee mit dem Kreissportbund 
  Bremen
  Info: Lutz Steenken, Tel.: 0421/629260
31. Juli 2011, ab 14.00 Uhr Bergfest KSB Bremen-Nord: Spiele, Spaß und Darbietungen
  Info: Lutz Steenken, Tel. 0421/629260
5. bis 7. Aug. 2011 Abenteuer–Zeltwochenenden auf dem und Kanugelände von Tura
  in Lesum: Paddeln, Baden und Spaß haben
  Info: Moritz Köster, Tel.: 0421/6028719
12. bis 14. Aug. 2011 Abenteuer –Zeltwochenenden auf dem und Kanugelände von Tura
  in Lesum: Paddeln, Baden und Spaß haben
  Info: Moritz Köster, Tel.: 0421/6028719
19. bis 21. Aug. 2011 Wildwasserschulung in Hildesheim Kanulehrstrecke Bischofsmühle
  Info: Lutz Steenken, Tel.: 0421/629260
10. bis 17. Sept. 2011 Großgewässerfahrt nach Mecklenburg für Wanderkajak, Kanadier
  und Seekajak
  Info: Lutz Steenken, Tel.: 0421/629260
25. Sept. 2011, 11.30 Uhr 16. Kanu-Marathon-Veranstaltung auf der Lesum und Wümme
  Info: Ronald Schnor, Tel.: 0421/356492
16. Okt. 2011  Freimarktsregatta auf der Ochtum
  Info: Wiebke Boerstra, Tel.: 0421/6204251
21. bis 28. Okt. 2011 Paddeltouren im Frankenwald Waldnaab, Haslach, Rodach. Main,
  säschische Saale, etc.
  Info: Lutz Steenken, Tel.: 0421/629260

Ferien - Zeltwochenenden „Kanu und Zelten“
1. Termin: 5. bis 7. August und 2. Termin: 12. bis 14 August 2011

Programmablauf:
Freitag: ab 17 Uhr, Kanusportanlage von Tura Bremen in Lesum, anschl. Zeltaufbau, Grillen, ab 
19 Uhr, Würstchen sind vorhanden
Samstag: Einführung in den Kanusport, Spiele, Grillen ab 19 Uhr, Würstchen sind vorhanden, 
abends Lagerfeuer
Sonntag: Einführung in den Kanusport, anschließend Abbau der Zelte, Abreise ab 13 Uhr
Mitzubringen: Eigene Zelte, Schlafsack, Luftmatratze, Kuscheltier, Taschenlampe, Bade- und 
Sportzeug
Teilnahmevoraussetzung: Die Teilnehmer sollten mindestens 10 Jahre und nicht älter als 16  Jah-
re sein und müssen schwimmen können. Einverständnis der Eltern muss vorliegen. Teilnahmebe-
grenzung beachten, Anmeldung erforderlich. Kosten: Pro Person 15 Euro, kann beim Eintreffen 
auf dem Tura-Gelände bezahlt werden.
Ort: Tura-Kanusportgelände, Am Lesumhafen 26 in 28717 Bremen, Tel.: 0421/ 6363656 
Info/Anmeldung: Lutz Steenken, Telefon 0421 / 629260

Herbstfahrt in den 
Frankenwald

Tura Bremen veranstaltet in den Herbstfe-
rien eine einwöchige Kanutour in den Franken-
wald. Unterkunft findet die Gruppe im Pfad-
finderzentrum in Rothmannsthal. In diesem 
Gästehaus stehen den Teilnehmern mehrere 
2-Bett- und auch 4-Bett-Zimmer zur Verfü-
gung Eine große Selbstkocherküche steht der 
Gruppe zur Verfügung. Paddeltouren auf der 
Haslach, Waldnaab, Fichtelnaab und Säch-
sischen Saale werden angeboten. Anmel-
dungen können ab sofort bei Lutz Steenken 
unter Telefon 0421/629260 erfolgen.

farbige Plakate 30x42cm.
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Kajakkurs 
für Anfänger

Tura Bremen führt ab dem 16. August 
von 18.00 bis 20.00 Uhr einen Kajakkurs auf 
der Lesum durch. Angeboten wird dieser Kurs 
auf dem Vereinsgelände von TURA in Lesum, 
Am Lesumhafen 26. Alle Teilnehmer erhalten 
nach Kursende den Europäischen Paddelpass 
der Stufe 2. Ein weiterer Kajakkurs wird ab 
dem 23.August von 18.00-20.00 Uhr ange-
boten. Anmeldungen ab sofort bei Lutz Ste-
enken, Telefon 0421/629260

16. Kanumarathon-
Veranstaltung

Tura Bremen richtet am Samstag, 24. 
September, ab 11.30 Uhr die 16. Veranstal-
tung auf der Lesum und Wümme aus. Start 
und Ziel der 41 km langen Strecke ist das Ka-
nugelände von TURA in Lesum. Die für den 
Breiten- und Leistungssport ausgerichtete 
Veranstaltung führt über die Lesum bis zur 
Schleuse Dammsiel, von hier weiter über die 
kleine Wümme bis zum Kuhgraben. Nach 17 
Kilometern kann beim Verein für Kanusport 
die Tour beendet werden oder man paddelt 
weiter über den Kuhgraben bis Kuhsiel. Hier 
kann in die Wümme umgesetzt oder auch die 
Schleuse genutzt werden, um über die Wüm-
me und Lesum das Ziel Tura nach 41 Kilo-
metern wieder zu erreichen. Alle Teilnehmer 
erhalten einen Ehrenpreis und Pokale stehen 
auch zur Verfügung. Informationen bei Ro-
nald Schnor, Telefon 0421/356492 oder Lutz 
Steenken, Telefon 0421/629260.

Halmerweg 68  |  28239 Bremen
Telefon 6 16 42 12

Kl. A, B + BE - Opel / Golf + Yamaha Virago + Diversion

Öffnungszeiten:  Mo. + Mi. 17.30 Uhr - 19.30 Uhr
 Di. + Do. 16.30 Uhr - 19.30 Uhr
Theor. Unterricht:  Mo. + Mi. 19.30 Uhr - 21.00 Uhr 

Fahrschule Schinkel GmbH

Sommerferienprogramm 2011
7.7.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
12.7.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
 18.30 - 20.30 Uhr Volleyball
14.7.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
19.7.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
 17.30 - 19.30 Uhr Volleyball
21.7.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
22.8.2011 bis 25.7.2011 WW-Schulung auf der Oker (Harz)
26.7.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
 18.30 - 20.30 Uhr Volleyball
28.7.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
30.7.2011 14.30 - 18 Uhr Kinder- und Jugendspiele und Kanufahren
  am Werdersee beim Bergfest des Kreissport-
  bundes Bremen
31.7.2011 14 – 18 Uhr Kinderspiele und Kanufahren zum Bergfest
  des KSB Br.-Nord auf dem Vereinsgelände
  von Tura-Bremen in Lesum
2.8.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
 18.30 - 20.30 Uhr Volleyball
4.8.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
5.8.2011, 17 Uhr bis 7.8.2011, 13 Uhr Abenteuer-Zeltwochenende auf dem Kanu-
  sportgelände von Tura-Bremen in Lesum
9.8.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
 18.30 - 20.30 Uhr Volleyball
10.8.2011 10 -17 Uhr Tagesfahrt zur Hamme
11.8.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
12.8.2011, 17 Uhr bis 14.8.2011, 13 Uhr  Abenteuer-Zeltwochenende mit dem KSB
  Bremen auf dem Kanusportgelände von
  Tura-Bremen in Bremen-Lesum
14.8.2011 9 Uhr Seenfahrt nach Bad Bederkesa
15.8.2011 10 - 12 Uhr und 17 - 19 Uhr Kanusport
 17.30 - 19.30 Uhr Volleyball
19.8.2011, 16 Uhr bis 21.8.2011, 16 Uhr WW-Schulung auf der Kanu-Lehrstrecke in
  Hildesheim
 Informationen: Lutz Steenken, Tel.:  0421/629260

TURA-Partner 
Manfred Ehlting
Generalagentur der ERGO Versicherung AG

Waller Heerstr. 164  
28219 Bremen
Tel.: 0421 / 380 17 11  
Manfred.Ehlting@ergo.de

Generalagentur 
Manfred Ehlting

AgtSch_Ehlting_30x20cm.indd   1 17.09.2010   13:22:16 Uhr

Versicherungsbüro

• Privatkunden

• Geschäftskunden

• Bausparen

• Finanzierungen

  Wir bieten
Sonderkonditionen  

   für Turaner

Beratung und Betreuung 
aus einer Hand !  ... gibts in silber und schwarz für je

              3,50 Euro bei wozi@wozi.de



34 35

K
A

N
u

SP
o

r
T

K
A

N
u

SP
o

r
T

Sommer in Lesmona
Tag der offenen Tür bei der Kanuabteilung zusammen mit der Abschlussveranstaltung der 18. Burglesumer Kulturtage
Samstag, 25. Juni 2011, 14 - 24 Uhr
Am Lesumhafen 26, 28717 Bremen
Durch das Programm führt Rainer Pietsch
ab 14 Uhr
• Alte Zigarrenmanufaktur“ Frau Klaus
• „Baumkaiser“  Günter Culik
• Luftkissen ´Jumpy´ (Landesbausparkasse Bre-

men)
• Trampolinspringen

• Waffeln backen
• Unicef / Neue-Welt-Laden
• Bogenschießen mit Torben Madera
• Flohmarkt mit Gaby Madera „Schmuckes“ 

Schmuckkreationen mit Heike Brouwer
• Schmuck und Edelsteine aus eigener Herstel-

lung Herr Schröder 
• Schmuck und Edelsteine mit Monika Schäfer
• verschiedene Verkaufs- und Infostände
• geräucherte Forellen Herr Giesbrech
• Bäckerei Starke
• Kindergarten „Kefi“ buntes Program
• TSV Lesum - Torwandschießen - 
• Kistenkletteraktionen mit der ev. Jugend
• St. Martini Lesum mit Jan Schill
• Schmalzkuchen und Kinderkarussell 
• Hüpfburg „Scheibendoktor“ Reparatur & Aus-

tausch

• Besuch und In-
f o r m a t i o n e n 
aus der Partner-
stadt Ilsenburg 
die „Harzer Nen-
nen“ in histo-
rischer Tracht, 
die in traditi-
oneller Weise 

Kräuterbutter 
herstellen
• Malwett-
bewerb  mi t 
Harald Wolf 
und Britta Ber-
ger
• Pfadfinder-
schaft „Nord“, Basteln und Zelt, Imke Deutsch
• Kinderschminken, Luise Asmussen und Lana
• Specksteinbearbeitung und mehr, Marti-
nigemeinde Lesum und Elfi (Diakonin)

• Kistenkletteraktionen mit der ev. Jugend St. 
Martini Lesum mit Jan Schill

14.30 - 17.30 Uhr 
• Fahrradcodierung  Polizei Bremen, Heiko Fah-

renholz
ab 15 Uhr  
• Mannschaftskanadierfahrten auf der Lesum 

Lars Grawunder, Philipp Köster (Tura)
• Jugendkutterfahrten auf der Lesum beim Ver-

ein Wassersport Lesum (VWL)
• Musikalische Weltreise auf der Mundharmoni-

ka am Tura- Anleger  mit Mario Gawel (Tura)
14 - 14.30Uhr 
• Tura – Ballettgruppe unter Leitung von Ana-

stasija Zolochevska 

14.30 - 15 Uhr  
• Abrakadabra „SNOW WHITE“ Kinder 

der Spielsprachschule ABRAKADAB-
RA verführen Sie in die magische 
Welt des Grimmschen Märchen 
„Schneewittchen“, Info: Monika 
Göckel

15 - 15.15 Uhr 
• TSV Lesum - Kindertanzgruppe mit 

Natalie Zelikowski
15.15 - 15.30 Uhr  
• Rhythmische Sportgymnastik / Grün-

weiß Beckedorf, Alexandra Mesic 
und Tanja Mollenhauer

15.30 - 15.50 Uhr  
• Rhythmische Sportgymnastik SG Platjenwerbe 

mit Sabrina  Tietjen
15.50 - 16 Uhr 
• TSV Lesum - Cheerleader „Sweet Tigers“ mit 

Nicole Kuhlmann

16 - 16.15 Uhr 
• TSV Lesum - Rhythmische Sportgymnastik mit 

Janina Gawlik, Ines Nee und Carolin Hesse
16.20  - 17.15 Uhr 
• Programm mit der Kulle (Ingeborg Osterhof)
• Kun-Fu mit Uli Holzen,
• Bauchtanz für Frauen mit „Ingeborg und den 

Dschimmi`s
• Stepptanz mit Barbara Bartels
17.15  - 18 Uhr 
• BIG Band der Oberschule Lerchenstraße und 

Musikschule Ridder unter der Leitung von H. 
Johann

18  - 18.30 Uhr  
• TSV Lesum - Chearleader „Roars“ mit Nico-

le Kuhlmann

18.45  - 19.15 Uhr  
• afrikanische Trommeln „ DRUM  4  FUN GROUP 

& Friends“
19.00  - 20.30 Uhr 
• Starten von Heiß-Ballons „Ballon Team Han-

seat“ www.B-T-H.de, Mitfahrgelegenheit 
besteht -bitte nachfragen
19.15 - 19.30 Uhr 
• Disco mit Reiner Pietsch
ab 19.30  Uhr  
• spielt die Show-Band „ BEHIND  4  
DOORS“
20.15 - 20.30 Uhr 
• Kulle Mehtap und die Chimmi
21 - 21.15 Uhr 
• afrikanische Trommeln „ DRUM  4  FUN 
GROUP & Friends“
22 - 22.15 Uhr 
• Feuerspuckergruppe ´Inferno´, Moritz 

Köster und Maria Hartmann
22.45 Uhr  
• Großes Höhenfeuerwerk am Lesumer Hafen, 

Feuerwerker: Andreas  Schwermer
23 Uhr  
• Showband „BEHIND 4  DOORS”

Für das leibliche Wohl sorgen:
• „Grillhütte“ Fleischerei Prott 
• Bäckerei Hellweg
• Waffelbäckerei
• Kaffee und Kuchen 
• Getränke- und Bratwurststand „Tura“
• Getränkegroßhandel Wilfried Gehlert 
• Konditorei Korte 
• Leckereien bei Klaus Grün
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Tura-Karateka: Neues ausprobieren 
und Erlerntes anwenden

Außerhalb der 
regelmäßigen Trai-
ningszeiten tra-
fen sich junge Ka-
rate-Sportler des 
Turn- und Rasen-
sportvereins (Tura) 
zu einem Lehrgang, 
um einen Einblick in 
die Selbstverteidi-
gung, in die Grund-
lagen des Kumite-
Kampfes und in 
die „Kata Bunkai“ 
(Schattenkampf in 
Anwendung) zu er-
halten.

Der Trainings-
tag stand unter dem 
Motto „Neues ausprobieren und Erlerntes anwen-

den“, erläutert Tura-Trainer Tobias Nickel, der 
auch im Organisationsteam für die Karate-Welt-
meisterschaft in 
Bremen 2014 mit-
arbeitet. Als Gast 
begrüßten Turas 
Karateka Trainer 
Rolf-Peter Hen-
schel (5. Dan) vom 
„Honbu Dojo“, der 
seit vielen Jahren 
bei Tura die Gür-
telprüfungen ab-
nimmt.

„Der Karates-
port ist geprägt 
von vielen wich-
tigen grundmoto-

rischen Eigenschaften, er tut Körper, Geist und 
Gesundheit gut und trägt dazu bei, die eigene 
körperliche Fitness spielerisch zu verbessern und 
die Schnelligkeit, Koordination und Kondition zu 
steigern. Disziplin, Teamgeist und Rücksichtnah-
me runden diesen traditionsreichen aber gleich-
wohl modernen Kampfsport ab. 

Für viele Karateka spielt der Selbstverteidi-
gungsgedanke eine entscheidende Rolle“, wirbt 
Tobias Nickel um neue Teilnehmer an den Karate-
angeboten von Tura mittwochs und freitags zwi-
schen 18 und 19 Uhr in der Gesamtschule West. 
Kostenlose Trainingstage können telefonisch un-
ter 61 34 10 oder per E-Mail unter karate@tura-
bremen.de vereinbart werden.

35. Abschlusskonzert im Nachbarschaftshaus 
Tura-Musiker begeistern 

In Einerreihen traten die 
Melodisten des Spielleute-
Orchesters von Tura Bremen 
zu dem Titel „Fofftein“ in 
den festlich geschmückten 
Saal des Nachbarschafts-
hauses „Helene Kaisen“ ein 
und folgten den bereits Platz 
genommenen Schlagzeugern 
auf die Bühne. Das 35. Jahre-
skonzert der Spielleute am 10. 
Dezember 2010, traditioneller 
Abschluss nach zahlreichen 
Auftritten bei Umzügen und 
Festen, führte rund zweihun-
dert Besucher im voll besetz-
ten Nachbarschaftshaus zu-
sammen. Alte und neue Fans 
der Tura-Musiker trafen sich 
zu der traditionsreichen Ver-
anstaltung, die Klaus Hawranek zum 19. Mal 
moderierte. Die Mischung aus Musikdarbietungen 
und Wortbeiträgen ließ schnell eine gute Stim-

mung aufkommen. Unter dem Dirigat von Wolf-
gang Schmidt präsentierten die Tura-Musiker 
mit zwei Zugaben insgesamt siebzehn Musik-
stücke, darunter fünf neue Titel: Mit dem süd-
afrikanischen Folkdance „Pata Pata“, dem offizi-
ellen Song des US-Bundeslandes Lousiana „You 
are my sunshine“, dem Country-Pop „Up!“, dem 
Bossa-Nova-Song „Quando, quando“ sowie dem 
amerikanischen Marsch „National Emblem“ ver-
größerte das Tura-Orchester sein ohnehin schon 
stattliches Repertoire.

Vor vollem Haus im Nachbarschaftshaus „Helene Kaisen“ präsen-
tierte das Tura-Spielleuteorchester unter Leitung von Wolfgang 
Schmidt sein umfangreiches Repertoire.
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Die Karatesportler von Tura bilden eine starke Gemeinschaft mit Gast-Trainer 
Rolf-Peter Henschel (links) und Trainer Tobias Nickel.

Nach dem argentinischen Tango „La Cum-
parsita“, der Surfer-Hymne „Wipe out“ und dem 
Krönungsmarsch „Jubelklänge“ verdiente sich 
das Tura-Ensemble besonders viel Beifall des 
begeisterungsfähigen Publikums mit der Inter-
pretation des Triumphmarsches aus Guiseppe 
Verdis „Aida“. Auch im zweiten Teil des Konzerts 
demonstrierte das Tura-Spielleuteorchester mit 
der Latin music „Mambo Jambo“ und dem „Prä-
ludium“, einem barocken Fugenvorspiel aus „Te 
Deum“ von Marc Antoine Charpentier, seine be-
achtlich abwechslungsreichen Qualitäten. In der 
unter zehn Titeln zu wählenden Konzert-Hitpara-
de belegte die schottische Volksweise „Highland 

Cathedral“ eindeutig den ersten Platz. Die welt-
berühmte Dudelsackmelodie, bei der die Turaner 
ihr umfangreiches Instrumentarium wirkungsvoll 
zum Einsatz bringen konnten, platzierte sich vor 
dem Klassiker „Rock around the clock“ und „El 
Cumbanchero“. Nach zwei Zugaben entließ Mo-
derator Klaus Hawranek das Tura-Orchester in 
die wohlverdiente Weihnachtspause. 

Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft bei Tura 
wurden während des Konzerts Andrea Lammer-
mann, Alf Kuhn, Maike Jonas und Melanie Thun 

Für seine Verdienste in 38 Jahren wurde Berthold 
von Stevendaal (links) von Tura-Spielleuteorche-
sterchef Wolfgang Schmidt mit der Medaille des 
Bundes Deutscher Musikvereine geehrt. 

Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft bei Tura 
wurden ausgezeichnet: Maike Jonas, Andrea 
Lammermann, Alf Kuhn und Melanie Thun 
(von links).Carl Bullenkamp e.K.

Uhren und Schmuck
Inh. Alfred Solf

Eigene Reparaturwerkstatt
für Uhren und Schmuck

Gröpelinger Heerstraße 224
Telefon 611732

Qualität aus dem 
Fachgeschäft!

Damen- und Herren-
Armbanduhren

Große Auswahl-
   kleine Preise
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dass die Spielleute 
mit ihrem 32. Wochenendlehrgang im Schul-
landheim Dötlingen vom 14. bis 16. Januar 
die nächste Spielzeit eröffnete. 

Schon gehört,

Gesucht:
Das Orchester sucht weitere Nach-

wuchskräfte. Bewerberinnen und Be-

werber sollten ein gutes rhythmisches 

Auffassungsvermögen und Kenntnisse 

im Notenlesen mitbringen. Interes-

sierte können sich an Orchesterleiter 

Wolfgang Schmidt, Telefon 61 78 01, 

wenden.
Weitere Informationen über das 

Tura-Spielleuteorchester im Internet 

unter: www.sz-tura.de

von Wolfgang Schmidt und Tura-Pressesprecher 
Ekkehard Lentz mit der silbernen Ehrennadel aus-
gezeichnet. Nach 38 Jahren beendete Berthold 
von Stevendaal seine aktive Musikerlaufbahn bei 

Tura. Für seine Verdienste erhielt er die Ehren-
nadel der Bundesvereinigung Deutscher Mu-
sikverbände e. V. (BDMV). Ekkehard Lentz hatte 
den Orchestermitgliedern vorher im Namen des 
Tura-Präsidiums für ihre erfolgreiche Tätigkeit 
im Jahr 2010 als „musikalische Botschafter des 
Vereins“ herzlich gedankt. Dazu gehörte auch 
die Teilnahme an der Musikparade vom Markt-
platz in Richtung Überseestadt am Tag der Deut-
schen Einheit. 
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Tura-orchester in Klausur:
Erstes Melodisten-Seminar kommt 
gut an

Insgesamt 28 Querflöten- 
und Melodica-Spielerinnen und 
Spieler des Spielleuteorchesters 
von Tura Bremen trafen sich am 
16./17. April zu einem zweitä-
gigen Seminar „in eigener Sache“ 
im Bootshaus der Kanuabteilung. 
Die stellvertretende Orchester-
Chefin und Seminarleiterin Silke 
Peitsch hatte nach wochenlanger 
Vorbereitungsphase ein umfang-
reiches und bislang ungewohntes 
Übungsprogramm erarbeitet.

Neben grundlegender Basis-
arbeit wie Sitz- und Instrumen-
tenhaltung wurden auch kon-
zentrierte Atem-, Ansatz- und 
Gehörbildungsübungen durch-
geführt.

Anhand unterschiedlicher 
Etüden schulte Silke Peitsch die 
Teilnehmer intensiv in Dynamik, 
Rhythmik und Intonation.

Alle Teilnehmer gingen am 
Ende sehr zufrieden und mit vielen 
neuen Erkenntnissen aus dem Se-
minar. Die Fortbildungsmaßnahme 
soll zukünftig regelmäßig veran-
staltet werden, um das Klangemp-
finden und die Interpretation der 
Querflöten- und Melodica-Spieler 
weiter zu verbessern.

Unter Leitung von Silke Peitsch trafen sich 28 Querflöten- und 
Melodica-Spielerinnen und Spieler von Tura zu ihrem ersten 
gemeinsamen Seminar.

Das Spielleute-Orchester von Tura war aus-
erkoren,  am 3. Oktober 2010, dem 20. Jahrestag 
der Wiedervereinigung als einzige Gruppe direkt 
vor der Hauptbühne vis-a-vis  in kaum 20 Metern  
Abstand zu den fünf höchsten politischen Re-
präsentanten Deutschlands zu musizieren. Nach 
erfrischend kurzen Ansprachen erhielten die Tu-
raner von Bundespräsident Christian Wulff den 
Auftrag, die große „Musikparade der Bundeslän-
der“ zu eröffnen, um sie als Startformation vom 
Marktplatz zur Überseestadt zu führen.

Ausgewählte Musikformationen aus allen 
16 Bundesländern folgten den Gröpelingern 
unter den Augen und Ohren von vielen tausend 
Schaulustigen. Eine ganz neue, ungewohnte und 
zum Teil auch beklemmende Erfahrung waren 
für das Tura-Orchester die angesichts der großen 
Zahl anwesender Politprominenz erforderlichen, 
äußerst umfangreichen Sicherheitsmaßnahmen.

Namensmeldungen aller Musiker zum Bun-
deskriminalamt, umfangreiche elektronische Per-
sonen- und sogar Musikinstrumentenkontrollen 
mussten die Turaner über sich ergehen lassen, 
ehe sie überhaupt in die „Sicherheitszone 1“ di-
rekt vor der Bühne geführt wurden.

Eine weiträumige Absperrung und Absiche-
rung des Marktplatzes wurde durch rund 3.000 
Polizeikräfte gewährleistet. Sämtliche Dächer 
rund um den Marktplatz und die Domsheide wa-
ren mit zig schwarz vermummten Scharfschüt-
zen besetzt. 

Und doch war es für das Orchester eine 
Ehre, für diese Aufgabe ausgewählt worden zu 
sein.  

20. Jahrestag der 
Wiedervereinigung
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Termine der Abteilung Sportfischen

14.08.2011 Kinder/Schnupperangeln 
 10.00 Uhr, Wasserungsanlage 
 Waller Feldmarksee
 (Für Helfer 9.00 Uhr)
2.10.2011 Arbeitsdienst
 10.00 Uhr, Wasserungsanlage 
 Waller Feldmarksee
 (nur bei Voranmeldung)
16.10..2011 Abangeln
 10.00 Uhr, Wasserungsanlage 
 Waller Feldmarksee

Handelskontor Suhren | Hemmstraße 499 | 28357 Bremen | Telefon: 0421 - 37 84 60 
E-Mail: info@suhren.com | Internet: www.suhren.com 

Jetzt kommt Tempo ins Spiel

Das Handelskontor Suhren bringt  Ihr Unternehmen nach vorn. Mit professioneller Bürotechnik, 

die Ihre Arbeitsabläufe beschleunigt und so bares Geld spart. Drucker, Scanner, Fax oder Multi-

funktionsgerät: Wir haben die Technik, das Know-how und die Konditionen, die Sie brauchen.
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Hendrik Heyser von den Tura-Sportfischern demonstriert das Fliegenfischen und bietet Unter-
stützung bei der richtigen Bedienung der Angel  (links). Abteilungsleiter Stefan Rüttjerott angelt 
direkt im Waller Feldmarksee (rechtes Bild).

Rund 500 Gäste applaudierten am 28. Aprill 
im BLG-Forum  (Überseestadt) den Spielleuten 
von Tura, als sie zum Finale der Wahlkampf-
Auftaktveranstaltung der SPD direkt vor der 
abschließenden Rede von Bürgermeister Jens 
Böhnsen  die große Bühne einnahmen und die 
Anwesenden mit einer flotten Auswahl aus ihrem 
umfangreichen Repertoire erfreuten. 

Der Landesgeschäftführer der Bremer SPD, 
Roland Pahl, hatte die mit Politik und Kultur bunt 
gemixte Veranstaltung zusammengestellt 
und in Folge des stark beachteten Auftritts 
beim „Tag der Deutschen Einheit“ am 3. Ok-
tober letzten Jahres die Gröpelinger Musiker 
eingeladen. 

Nach dem musikalischen Final-Auftakt 
bat der Bürgermeister die prominentesten 
Gäste des Abends noch einmal auf die Büh-
ne:  Manuela Schwesig  (Ministerin Soziales 
und Gesundheit in Mecklenburg-Vorpom-
mern),  Matthias Platzeck  (Ministerpräsident 
in Brandenburg) und  Olaf Scholz  (1.Bürger-
meister von Hamburg).

Auch die Bremer SPD-Senatoren  sowie 

41 Musiker/innen,  vier Lehrkräfte und 12 
Begleitpersonen gestalteten vom 14. bis 16. Ja-
nuar im Schullandheim Dötlingen den 32. Fort-

bildungslehrgang der Spielleute. Vier Titel wurden 
neu einstudiert:  „America“   von Leonard Bern-
stein (aus dem Musical „West Side Story“),  „Can 
you feel the love tonight“ von Elton John(aus 
dem Musical „The Lion King“) , „Stop the caval-
ry“  Protestsong  (und auch  Weihnachtsmelodie)   

Bürgerschaftspräsident Christian Weber kamen 
auf die Bühne und flankierten den Bremer Bür-
germeister während seiner Rede. Turas Spielleu-
te-Orchester bildete dazu auf voller Bühnen-
breite als markante Ergänzung die ansehnliche 
Hintergrund-Kulisse.

Am Ende seiner Rede dankte Jens Böhrnsen 
den Turanern sehr herzlich für ihre hörenswerte 
Musik und auch die übrigens Spitzenpolitiker wa-
ren voll des Lobes für das Ensemble.

Tura beim SPD-Wahlkampfauftakt

Tura: Fortbildungslehrgang 32 
von Jona Lewie sowie „Hoam nach Fürstenfeld“, 
steirischer Pop-Rock von der österreichischen 
Band S.T.S.  

Der Samstagabend wurde durch das vom 
Festausschuss ausgegebene Motto „Märchen-
wald“ zu einer sehenswerten Parade der unter-
schiedlichsten Märchen-, Comic- und Filmfi-
guren. Zufrieden ließen sich die Teilnehmer am 
Sonntagabend wieder zurück in heimische Ge-
filde kutschieren.

Silke Peitsch und Andrea Lammermann spielen 
an der Marimba, Alexandra Wolle und Susanne 
Behrens (von links) am Glockenspiel beim 32. 
Fortbildungslehrgang in Dötlingen.

Aus dem „Herr der Ringe“: Maxi, Anja und 
Berthold von Stevendaal gefielen beim 
gemütlichen Abend unter dem Motto: „Mär-
chenwald“. 
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Jochen Berg und Tanja Lehning die beiden überlegenen Sieger

Drei Taekwondo-Titel für Tura
Von den deutschen Taekwondo-Tech-

nik-Meisterschaften in Ingolstadt brach-
ten die Sportler von Tura Bremen - bei drei 
Starts - drei Titel mit nach Hause. 

Imke Turner holte Gold an der Seite ih-
rer Teamkolleginnen Elvira Fuhrmann (Ba-
yern) und Kirsten Teeren (Schleswig-Hol-
stein). Der zweite Tura-Sieg gelang Imke 
Turner im Einzelwettbewerb. 

Der dritte Titel ging an das Synchron-
team, das umgebaut werden musste. An 
die Seite von Werner Unland und Joan-
nis Malliaros rückte Tim Glenewinkel. 
Karl-Heinz Oventrop war aus beruflichen 
Gründen ausgeschieden. Der Druck und die 
Erwartungshaltung waren groß - immer-
hin gehört das Tura-Team zu den besten 
Mannschaften der Welt und stellt seit 2004  
ununterbrochen die deutschen Meister.

Schon in der Vorrunde demonstrierten 
die Bremer Kämpfer mit kraftvollen und dy-
namischen Techniken ihren Siegeswillen. 
Die Kampfrichter zogen sowohl in der Technik als 
auch in der Präsentationswertung Höchstnoten 
für das Tura-Team, das am Wettkampftag seine 
vollen Leistungen abrufen konnte. 
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Jahresempfang des Sports 2011: Sportsenator Ulrich Mäurer, Tura-
Abteilungsleiter Roland Klein, Werner Unland und Karl-Heinz Oventrop

Ehrungen
Alle Jahre wieder - so 

auch 2011 - wurden im 
März in der „guten Stu-
be“ des Bremer Rathauses 
die erfolgreichsten Bre-
mer SportlerInnen durch 
den Senat der Hansestadt 
geehrt.

Gewürdigt werden aus-
schließlich Erfolge auf na-
tionaler (Deutsche Meister) 
und internationaler Ebene 
(Platz 1- 3 EM und WM).  
Auch die Turaner Taekwon-
doka Werner Unland, Karl-
heinz Oventrop, Imke Tur-
ner, Joannis Malliaros und 
Trainer Roland Klein wa-
ren zur Vergabe der entsprechenden Urkunden 
eingeladen.

Die Grundlage für die Ehrung bildete der 
Titelgewinn bei den deutschen Meisterschaften 
sowie die beiden Vizeweltmeistertitel für Imke 

Turner. Da Joannis im Urlaub weilte und Imke 
zu den internationalen französischen Meister-
schaften fuhr, nahmen Karlheinz, Werner und 
Roland die Urkunden stellvertretend aus der 
Hand des Sportsenators Mäurer entgegen.
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AktivensprecherJoannis Malliaros von Tura Bremen  wurde bei der Wahl zum Aktivensprecher der DTU - Techniknationalmannschaft er-neut für das Wettkampfjahr 2011 einstim-mig gewählt.
In dieser Funktion ist er Bindeglied zwischen Bundestrainer, Disziplinpräsident und der Mannschaft und vertritt insbeson-dere die Belange und Anliegen der Natio-nalmannschaft. Herzlichen Glückwunsch!

In der Finalrunde steigerten sich die Athleten 
von Trainer Roland Klein noch einmal  und ließen 
der starken Konkurrenz aus Bayern und Nord-
rhein-Westfalen keine Chance.

Die alte Universitätsstadt 
Greifswald, war der Austragungs-
ort für die Landesmeisterschaften 
Technik 2011. Kamilla Falk, Jochen 
Berg und Tanja Lehning gingen 
hier an den Start.

Bei den Herren dominierte  
Student Jochen eindeutig und ließ 
keinen Zweifel daran, dass er sich 
nach Niedersachsen auch hier den 
Titel holen wollte.

Mit einer ausgeglichenen und 
souveränen Leistung belegte er 
dann auch mit deutlichem Punkte-
vorsprung den ersten Platz.

Bei den Frauen ging - wie 
schon in den vergangenen beiden 
Jahren - der Titel an Tanja, Kamil-
la belegte Platz 4.

offene Technik 
Landesmeisterschaften in Greifswald

Bei der Siegerehrung erhielten Jochen und 
Tanja - nach übereinstimmender Meinung der 
Kampfrichter - neben ihrer Goldmedaille auch 
den Preis für die besten Techniker.Helen Burghardt  erwirbt Fachlizenz

Helen Burghardt heißt seit Kurzem die jüngste Lizenzträgerin von Tura.Die 17-jährige Kippenberg-Schülerin und Rotgurtträgerin hat nach den beiden Ausbil-dungsblöcken - Teil 1 beim LSB, Teil 2 beim Fachverband in Bremen - erfolgreich die Prü-fung in Theorie und Praxis bestanden.Ein schöner Erfolg vor der nächsten He-rausforderung Ende Juni. Helen stellt sich dann der Prüfung zum Schwarzgurt (1. Dan) .Herzlichen Glückwunsch zur Lizenz und viel Erfolg für die anstehende Prüfung!
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Bei den internationalen französischen Technik-Meis-
terschaften in Paris ging Imke Turner erstmalig an den 
Start.

Die Vor- und Zwischenrunde wurde souverän von ihr 
bestritten. In der Finalrunde musste Imke Turner ihre Erfah-
rungen aus drei Europa- und vier Weltmeisterschafts-Teil-
nahmen aufbieten, um ihre Konkurrentin aus Frankreich im 
Kampf um Gold knapp aber verdient hinter sich zu lassen.

Jochen Berg und Tanja Lehning vertraten 
die Tura Farben bei den internationalen nieder-
sächsischen Meisterschaften. 

Für Jochen, vergangenes Jahr noch auf 
Platz 4, lief das Turnier hervorragend und am 
Ende durfte er die Goldmedaille in Empfang 

Einladungsturnier für Kinder und 
Jugendliche

Trotz der wetterbedingten Absagen der 
eingeladenen Vereine aus Schleswig-Holstein 
und Hamburg war das traditionelle Tura-Weih-
nachtsturnier (ein Einladungsturnier der Abtei-
lung Taekwondo) ein voller Erfolg.

Die jungen NachwuchssportlerInnen vom TV 
Lilienthal, TV Bramsche, TKD Bramsche und Tura 
zeigten in den verschiedenen Disziplinen der 
Poomsae (Formen) trotz ihrer jungen Jahre zum 
Teil sehr gute Leistungen, so dass sich die ver-
antwortlichen Kindertrainer Nadine Bullwinkel 
und Tim Glenewinkel durchaus zufrieden zeigten 
mit dem Leistungsstand ihrer Schützlinge.

Angespornt durch die Anwesenheit der 
amtierenden deutschen Meister Werner Un-
land und Joannis Malliaros sowie der Doppel-

weltmeisterin und amtierenden Vizeweltmei-
sterin Imke Turner, die sich als Kampfrichter 
für dieses Turnier zur Verfügung gestellt hat-
ten, überzeugten aus Tura-Sicht insbesondere 
nachstehende SportlerInnen mit dem Gewinn 
der Goldmedaille. Die Geschwister Sandra und 
Jessica Scaukellis sowie Melanie Müller beein-
druckten die Kampfrichter besonders.

Erste Plätze im Einzelwettbewerb belegten: 
Noah Tuscek, Leonard Tesar, Melanie Müller, Jes-
sica Scaukellis und Sandra Scaukellis.

Erste Plätze im Paarlauf erreichten  Steffi 
Imhoff und Tobias Adam.

Erste Plätze im Synchronlauf gewannen: 
Melanie Müller, Sarah Wilbert, Chantal und  
Marina Gastel, Sandra und Jessica Scaukellis.

Endlich ein  
„richtiger“ LehrerNach langen Jahren der Ausbildung, Warte- und Lehrzeit hat Tim Glenewinkel auch das Referendariat für den Gymnasial-lehrer erfolgreich gemeistert und darf sich ab Mai als „vollwertiger“ Gymnasiallehrer für die Fächer Sport und Biologie am Schul-zentrum Vorkampsweg in Bremen-Horn be-tätigen.

Neben den sportlichen Herausforde-rungen (siehe EM) nun eine neue zusätz-liche Aufgabe, die mit sehr viel Arbeit ver-bunden, aber auch durch den Umgang mit jungen Menschen sehr spannend ist und viel Freude bereitet.

Internationale französische 
Meisterschaften

Handelskontor Suhren | Hemmstraße 499 | 28357 Bremen | Telefon: 0421 - 37 84 60 
E-Mail: info@suhren.com | Internet: www.suhren.com 

Jetzt kommt Tempo ins Spiel

Das Handelskontor Suhren bringt  Ihr Unternehmen nach vorn. Mit professioneller Bürotechnik, 

die Ihre Arbeitsabläufe beschleunigt und so bares Geld spart. Drucker, Scanner, Fax oder Multi-

funktionsgerät: Wir haben die Technik, das Know-how und die Konditionen, die Sie brauchen.
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Mit einem weiteren und neuen Titel 
im Gepäck kamen die  Taekwondoka von 
Tura, Tim Glenewinkel, Werner Unland 
und Joannis Malliaros aus dem dänischen 
Kolding zurück.

Sie hatten dort an den internationa-
len dänischen Meisterschaften - einem 
10 Nationen-Turnier - teilgenommen, 
mit der Absicht auch diesen Titel zu ge-
winnen.

Mit deutlichem Abstand vor dem dä-
nischen Team gelang dieses Unterfangen 
durch den Titel- und Goldmedaillenge-
winn für die EM-Teilnehmer.

Im Einzelwettbewerb konnten die 
drei Turaner ebenfalls in das Finale einzie-
hen und belegten Platz 2 (Werner), Platz 
4 (Joannis) und Platz 5 (Tim).

Neuer Titel für die Tura- 
Synchronmannschaft

Die Gewinner der internationalen dänischen Meister-
schaft

offene niedersächsische Meisterschaften
nehmen. Tanja, die nach einer fast einjäh-
rigen Wettkampfpause erstmalig wieder an 
den Start ging, war zwar nicht zufrieden mit 
ihren Leistungen, doch auch sie konnte sich 
am Ende über den Gewinn der Bronzeme-
daille freuen.

Nominierung  für die EM
Die Tura- Wettkämpfer Joannis Mal-liaros, Tim Glenewinkel und Werner Un-land wurden von Bundestrainer Manuel Kolb und dem Präsidenten der DTU, Heinz Gruber, in der Disziplin Synchron für die Europameisterschaft 2011 im Mai in Ge-nua nominiert.

Imke Turner erhielt sowohl für den Ein-zelwettbewerb als auch für den Synchron-lauf ebenfalls die Nominierung für die EM.
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Mini-Tischtennistisch für Zuhause
Nicht nur Punktspiele, auch der Spaß steht 

bei Tura Tischtennissportlern auf der Tages-
ordnung. Zum dritten Mal richtete die Abtei-
lung ihr Nikolausturnier aus. Gewonnen ha-

ben alle Teilnehmer, Marc Baude holte den 
ersten Preis. Für sein Zuhause erhielt er einen 
Mini-Tischtennistisch, der überall aufgebaut 
werden kann.

Bicak/Honolka (Tura) Tischtennis-
Vizemeister

Mit Marc Baude, Paul Honolka, Alper Bicak 
und Vincent Ho qualifizierten sich gleich vier 
Nachwuchssportler von Tura für die Tischtennis-
Landesmeisterschaft in Bremerhaven am 11./12. 
Dezember 2010. Das Doppel Bicak/Honolka holte 
den Vizetitel nach Gröpelingen. Vor ihnen landete 
nur das Bremerhavener Duo Krüger/Dönmez vom 
Geestemünder TV. 

Tura-Abteilungsleiterin Birgit Meinke freute 
sich über diesen Erfolg der sehr trainingsfleißigen 
Nachwuchsspieler des Jahrgangs 2000, die be-
reits früh mit dem Tischtennissport begannen. 
Die Jugendarbeit und Talentförderung sieht sie 
neben dem Spielbetrieb der Erwachsenen als 
Hauptaufgaben des Vereins an. Bei Tura kön-
nen jederzeit Erwachsene und Nachwuchsspie-
ler mit dem Tischtennissport neu beginnen. Die 
Trainingszeiten sind auf der Internetseite www.
tura-bremen.de veröffentlicht.

Das Doppel Paul Honolka (links) und Alper Bicak 
(beide Tura) holte den Vizetitel nach Gröpelingen. 

Tura-Tischtennisabteilung baut 
Kooperation mit Freizeitheim aus

Die Tischtennisabteilung von Tura Bremen 
baut ihre sportliche Kooperation mit dem Frei-
zeitheim Gröpelingen an der Marienwerder Stra-
ße aus. Zwei Mannschaften, das erste und zweite 
Schülerteam, trafen sich im Dezember 2010 zum 
ersten Mal zu zwei Freundschaftsspielen mit den 

Spielern der Tischtennis-Liga des Freizeitheims. 
Auch wenn die Turaner klar gewannen, zeigten 
die Spieler aus dem „Freizi“ ihr Können und 
großes Engagement. Die Begegnungen bereiteten 
allen Beteiligten viel Spaß. Tura lädt die Spieler 
aus dem Freizeitheim zu Rückspielen ein.

Gut verstanden sich die Tischtennisspieler von Tura Bremen und des Jugendfreizeitheims Gröpelingen 
bei ihren Freundschaftsspielen.

1. Herren – FTTB-Liga Rang 6 – nach einer 
fast schon entmutigenden Hinserie konnte das 
Team um Torsten Holstein noch mal allen Kampf-
geist mobilisieren und den Klassenerhalt nicht 
nur sichern, sondern mit einem mittleren Platz 
abschließen und selbstbewusst in die nächste 
Saison der höchsten Bremer Liga starten.

2. Herren – Stadtliga Mitte/Ost Rang 7 – als 
Aufsteiger in die zweit höchste Liga hatten alle 
Spieler von Beginn an den Klassenerhalt fest im 
Blick. Spannende Spiele und viel Einsatz wurden 
belohnt, so dass das Team um Tobias Genz nicht 
mal in die Relegation muss. 

3. Herren – 2. Kreisklasse Bremen Mitte/Ost 
Rang 6 – die Zusammenlegung der Kreise Mit-
te / Ost und damit eine ausgeglichene Liga so-
wie häufiger Spielerausfall haben es der Mann-
schaft zunächst nicht leicht gemacht. Aber dank 
der Kontinuität einiger Stammspieler konnte der 
häufige Einsatz von Ersatzspielern der 4. Herren 
immer wieder ausgeglichen werden und eine 
mittlere Platzierung ist mehr als verdient.

4. Herren – 3. Kreisklasse Bremen Mitte/Ost 
Rang 8 – in dieser Spielklasse hat sich besonders 
die Zusammenlegung der Kreise ausgewirkt. Das 
Spielniveau war sehr ausgeglichen, so dass viele 
Spiele erst im fünften Satz entschieden werden 
konnte. Letztendlich haben zwei Sätze über den 
Klassenerhalt entschieden – knapper geht es 
fast nicht mehr. 

Nach der sehr unbefriedigenden Situati-
on einer kreisübergreifenden 4er-Staffel der 

rückblick auf eine spannende 
Punktspiel-Saison 2010/11...
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letzten Saison, wurde auf die Meldung einer 
5. Herren-Mannschaft als 4er-Team verzichtet 
und die Spieler in den anderen Mannschaften 
integriert. 

1. Senioren – Senioren D/E Gruppe A Rang 
2 – Acht Herren und vier Damen im Alter von 40 
bis 74 stellen dieses Team. In der Regel parallel 
zu den anderen Mannschaften – was es häufig 
schwierig machte vier SpielerInnen zu aktivieren. 
Umso beachtlicher der zweite Platz.

1. Damen – Kreisliga HB/BHV Rang 3 – zu 
Saisonbeginn waren gerade mal 12 Damen-
Teams für gesamt Bremen gemeldet und einige 
Teams gerade mit den nötigen vier Spielerinnen 
ausgestattet. So wurde gemeinsam beschlossen 
zwei Ligen mit je sechs Teams aufzustellen. Die 
Tura-Damen sind unter diesen Vorzeichen um so 
erfreuter mit Bianca Köllner und Daniela Döring-
Roucou den Weggang von Renate Peterke und 
Julia Meyer ausgleichen zu können. 

1. Schüler – 1. Kreisklasse Bremen Mitte/
Ost Rang 3 

2. Schüler – 2. Kreisklasse Bremen Mitte/
Ost Rang 7 

3. Schüler – 3. Kreisklasse Bremen Mitte/
Ost Rang 6.

Alle Jugendlichen, egal ob schon im Punkt-
spielbetrieb oder (noch) Anfänger, zeichnet ein 
erfreulicher Trainingsfleiß und Kampfgeist bei 
den Spielen aus. Das ist besonders anzuerkennen, 
macht der Ganztagsschulbetrieb diese zeitliche 
Disziplin nicht immer einfach. Weiter so! 

…und auf viele 
gemeinsame 
Veranstaltungen

Das erste Mal fand die 
Vereinsmeisterschaft im 
Vereinszentrum an einem 
Wochenende statt, mit den 
Familien ein Grillnachmit-
tag, gemeinsames Bowlen, 
für die Jugendlichen ein Ni-
kolausturnier und das erste 
Weihnachtsturnier für Er-
wachsene, Freundschafts-
spiele mit den Jugendlichen 
vom Freizi Marienwerder 
und viele Turniere
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Tischtennis-Kreistag wählt zwei 
Turaner

Auf dem Kreistag Bremen-Mitte des Fach-
verbandes Tischtennis Bremen (FTTB) wurde die 
Turanerin Birgit Meinke als Stellvertreterin 
des neuen und bisherigen Vorsitzenden Ger-
rit Meyer neu in den Kreisvorstand gewählt. 

Tobias Genz (ebenfalls Tura) übernahm 
neu die Position des Sportwarts. Beide Turaner 
vertreten den Kreis Mitte künftig als Delegier-
te beim Hauptausschuss des FTTB zusammen 
mit Gaby Neumann (BTS Neustadt) und Günter 
Hertel (TV Eiche Horn). Die Position des Ju-
gendwarts bleibt in den erfahrenen Händen 

Turas Tischtennis-Abteilungsleiterin Birgit Meinke gratulierte 
Klaus-Peter Schulz zum 70. Geburtstag, zusammen mit Walter 
Weber, Jürgen Lippold und Gisbert Hunnenberg (von links).

Unter den Gratulanten auch Pressesprecher Ekkehard Lentz (links) 
und Abteilungsleiterin Birgit Meinke (rechts)

von Stefan Blancke (TSV Grolland). 
Der Kreistag erfreute sich einer hohen Be-

teiligung der Vereine und sieht seine aktuell 
wichtigste Aufgabe darin, den FTTB-Ausschuss 
zur Neugestaltung der Spielkreise aktiv zu 
unterstützen. Dieser war nach Zusammenle-
gung der Kreise Mitte und Ost mit der Auf-
gabe betraut worden, eine sinnvolle und den 
Tischtennissport fördernde Neugestaltung 
des Spielbetriebs aller im FTTB vertretenen 
Kreise zu finden.

Tura gratuliert Klaus-Peter Schulz 
zum 70. Geburtstag

Der langjährige Abtei-
lungsleiter der Tischtennis-
abteilung von Tura Bremen 
und Delegierte für den Haup-
tausschuss des Fachverbandes 
Tischtennis Bremen, Klaus-
Peter Schulz, feierte bei einem 
Empfang im Gröpelinger Gar-
den-Hotel seinen 70. Geburts-
tag am 12. März im Kreise 
von Freunden, Bekannten und 
Sportkameraden. 

Turas Tischtennis-Abtei-
lungsleiterin Birgit Meinke 
überbrachte dem Jubilar zu-
sammen mit Jürgen Lippold, 
Walter Weber und Gisbert 
Hunnenberg ein Geschenk und 
bedankte sich für sein fort-
währendes Engagement, vor 
allem in der Arbeit mit dem 
Tischtennis-Nachwuchs.

dass 
die Tischtennis-Abteilung 
von Tura, organisiert von 
Daniela Döring-Roucou 
und Hans-Werner Kettler, 
am 19. März eine Kohlfahrt 
durchgeführt hat.

Schon gehört,

Kreisrangliste des 

FTTB-Kreises Mitte
Vorrunde: Sa., 18. Juni 2011 

Endrunde: Sa./So., 25./26. Juni 2011

Anmeldung bis Freitag, 27. Mai 2011. 

Das Meldegeld bezahlt der Verein.

Vereins-
meisterschaften    
Samstag, 21. Mai 2011
11:00 Uhr Doppel Alle
13:00 Uhr Einzel Anfänger und 
                Fortgeschrittene
Im Tura-Vereinszentrum Lissaer Straße

Ab diesem Jahr wird nicht mehr um 
Wanderpokale gespielt, sondern der Sieger 
bekommt einen Pokal, die 2. + 3. Plazierten 
Medaillen, die beim Spieler bleiben.

Deshalb wird auch eine Teilnehmerge-
bühr: 1,00 Euro pro Spieler und Disziplin 
erhoben.

Diese ist zu entrichten bei Anmeldung 
bis zum Montag, den 16.05.2011

Tischtennis-
Sommerferien- 
programm 2011
cool, clever, fit – Mach’ mit!

Montag, den 11. Juli
Mittwoch, den 13. Juli
Montag, den 18. Juli
Mittwoch, den 20. Juli
Montag, den 25. Juli
Mittwoch, den 27. Juli

jeweils von 17 bis 21 Uhr im Vereinszentrum 
Tura Bremen, Lissaer Straße 60. 
Dies ist ein offenes Angebot an alle ab 8 
Jahren – also erzählt es ruhig weiter – jeder 
kann mitmachen.
Einzige Voraussetzung: Hallenschuhe und 
Sportkleidung bitte mitbringen – Schläger 
sind vorhanden!
Keine Kosten für Teilnehmer, keine Anmel-
dung erforderlich.

Bei uns gibts Bier auf 10er-Karte ...

Das Familienlokal im Bremer Westen
Lindenhofstraße 35b · Telefon 61 32 35

Neuzugänge
Die Tischtennisabteilung von Tura freut 

sich über die Neuzugänge Martin Böttcher 
(von Werder Bremen) und Hans-Werner Kett-
ler (von TV Bremen-Walle 1875).

KAFFEE + BIERLOKAL

»KALLES« BIERKARTE

10 Bier 0,2l nur

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Das Familienlokal

„im Herzen Gröpelingens“

Lindenhofstraße 35b

Telefon 61 32 35

13€

Einen informativen und schön anzusehenden 
Folder hat Timo Hillebrand für die Tischtennis-
abteilung von Tura produziert. Das neue Material 
für die Öffentlichkeitsarbeit wurde erstmalig 
beim 4. Bremer Fährtag an Interessierte verteilt.  
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Hamburger gewinnen 
Volleyballturnier bei Tura

Vierzehn Teams mit 
teilweise recht eigen-
willigen Namen nahmen 
am traditionellen Volley-
ballturnier von Tura Bre-
men am 12. März in der 
Gesamtschule West teil. 
Erstmals dabei die Sieger 
des Turniers, „Ostblock“, 
eine Betriebssportmann-
schaft von „Airbus“ aus 
Hamburg. 

Die Mannschaft des 
Gastgebers, Vorjahres-
sieger „Sixpack“, muss-
te sich in der Besetzung 
Alex Heidschmidt, Ste-
fan Geisler, Stefan Run-
ge, Kai-Uwe Hanke, Felix 
Henning, Christin Laudan 
und Steffi Magers mit 
dem zweiten Platz zufrieden geben. Den dritten 
Platz belegten die Gäste mit dem weitesten An-
fahrtsweg, „Die Gelben Engel“ des WSC Frieders-
dorf aus Sachsen-Anhalt.

Die zweite Mannschaft von Tura, die „Couch-
Athleten“ mit Norman Bolte, Frank Rußow, Lars 
Meyer, Marco Sprute, Gudrun Pflüger, Liane 
Nastraha und Lora Ileleji, erreichte den sechs-
ten Platz. 

Weiter platzierten sich: die „Horner Eichen“ 
vom TV Eiche Horn, „Gut Besser Wir“ (Blumentha-

ler TV), „Pisa Busters“ (Lehrergruppe Lange Rei-
he), „Sparki Go“, eine Mannschaft der Sparkas-
se Bremen, „Aspirinis“ und „Auszeit“ von der SG 
Platjenwerbe, „Ihlpohler Mix“ von der TuSG Rit-
terhude sowie „Endstation Grundlinie“ vom TV 
Bremen-Walle 1875.

Bewegungsnachmittage bei Tura – 
ein Erfolgsmodell

Am letzten Bewegungsnachmittag vor 
der Sommerpause hatten Robbi Scharoun und 
Sonja Nonnast die Unterstützung der Fußball-
jugendabteilung. Nicole Oezdemir kam mit ihrer 
ganzen Mannschaft, auch Michael Hunold 

Die Mannschaft von Gastgeber Tura, „Sixpack“, wurde Zweiter beim 
Volleyballturnier: Kai-Uwe Hanke, Felix Henning, Christin Laudan, Steffi 
Magers, Alex Heidschmidt, Stefan Geissler und Stefan Runge (von links).

war mit dabei . 
Insgesamt wa-
ren um die 50 
Kinder vor Ort. Sie 
konnten, wie an 
jedem dieser Be-
wegungssonntage 
Geräte ausprobie-
ren , Spaß haben, 
an ihre Grenzen 
stoßen u.v.m.

Auf  d ie sem 
Wege möchte sich 
Sonja Nonnast, 
Abteilungsleiterin 

Kinderturnen, bei den ÜbungsleiterInnen und Ab-
teilungen bedanken, „die uns immer so toll und 
zuverlässig unterstützt haben.“ Danke an: Elke, 
Cemile, Renate, Melanie, Stephan und Robbi  und 
an die Abteilungen Sportfischer, Tischtennis, Tae-
kwondo, Judo und Fußball. Die neuen Termine für 
die „Saison 2011/2012“ stehen bereits fest. Los 
geht es wieder am: 25. September, danach am 6. 
November, 11. Dezember, 15. Januar, 12. Februar 
und 11.März. Bitte vormerken!

dass Annett Hart-
wig und Gerd Schweizer an der Veranstaltung 
„Freiwilliges Engagement junger Menschen 
im Sport“ anlässlich des Europäischen Jahres 
der Freiwilligentätigkeit am 10. Mai teilnah-
men. Veranstalter waren die Bremer Sport-
jugend und die Bürgerstiftung Bremen mit 
dem Hauptreferenten Dr. Arne Göring von der 
Universität Göttingen. Er untersuchte in einer 
Längsschnittstudie die Bildungspotentiale des 
Freiwilligen Sozialen Jahres im Sport.

Schon gehört,

Schon gehört, dass der Kleider-
ständer in der Sport-

halle des Vereinszentrums nichts zu suchen 
hat. Er soll im Damen-Umkleideraum bleiben.

 

dass im Zusam-
menhang mit der NPD-Demonstration und 
den demokratischen Gegenaktionen am 30. 
April die erste Herrenmannschaft von Tura 
nicht zum Landesliga-Punktspiel bei TS Wolt-
mershausen antreten komnnte. Gegen den 
„Strafbescheid für Nichtantritt zum Pflicht-
spiel“ legte Tura schriftlichen Einspruch ge-
mäß § 7 Abs. 2 beim Bremer Fußballverband 
ein. Im Zusammenhang mit dem nicht statt-
gefundenen Punktspiel gab es eine Reihe 
mehr oder minder „qualifizierter Kommen-
tare“ im Internet-Portal „bremer sp/Ballge-
flüster“.  Fazit: Man muss sich nicht an jedem 
Forum beteiligen. 

Schon gehört,
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Seniorenprogramm 2011Winterwandertag
Am 5. Februar fuhren die Senioren zum Win-

terwandertag in den Harz nach Braunlage. Eine 
Gruppe wanderte von Oderbrück über den alten 
Kaiserweg nach Braunlage. Dies war eine nicht 
ganz einfache Wanderung. Nach Regen, Tau-
wetter und wieder Frost waren die Wanderwege 
recht schwierig begehbar. Die Senioren schafften 
auch dieses und trafen sich nach drei Stunden 
in Braunlage gerade rechtzeitig zur Mittagszeit 
mit den anderen Teilnehmern der Gruppe, die in 
Braunlage die Wanderwege nutzte, den Weg zum 
Wurmberg und im Kurpark.
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Kurze Pause auf der Wanderung von Oderbrück 
nach Braunlage

Kohlessen im Bootshaus

46 Tura- Senioren nahmen am 16. Februar im Boots-
haus der Kanuabteilung an der diesjährigen Kohlfahrt 
teil. Pünktlich um 13 Uhr wurde gegessen. und die neue 
Kohlkönigin gekürt. Die Kohlkönigin von 2010, Inge Hun-
nenberg, trug ihr Gedicht vor und reichte das Schwein-
chen an Ute Leister weiter., Ein Spaziergang und das 
anschließende Kaffeetrinken rundeten einen schönen 
gemeinsamen Tag ab.

Ute Leister (rechts) heißt die Kohlkönigin 
2011 als Nachfolgerin von Inge Hun-
nenberg.

Fahrt ins Emsland
40 Senioren nahmen am 14. März an der 

Tagesfahrt ins Emsland teil. In Lünne besichti-
gten sie eine kleine private Brauerei. Das leckere 
(Dunkel-) Bier schmeckte genauso wie das für die 
Region traditionelle Mittagessen, Backschinken 
mit Kartoffelpüree und Krautsalat. Die Senioren 
fuhren weiter nach Emsbüren zur Blumenhalle 
„Emsflower“ [www.emsflower.de]. Hier werden 
die Blumen für die großen Supermarktketten 
gezüchtet. Versandfertig zusammengestellt, ver-
lassen hier jährlich 300 Millionen Pflanzen das 
Blumencenter.

Die Tura-Senioren informierten sich in der Blu-
menhalle „Emsflower“.

18.5.2011 Brunchfahrt auf dem Nordostseekanal von Kiel nach Rensburg
8.6.2011 Matjesessen im Bootshaus an der Lesum
Juli 2011 Inselfahrt genaueres nach Erhalt des Tidekalenders
5.8.-14.8.2011 Urlaubsreise nach Riezlern im Kleinwalsertal, Ausflüge nach Vaduz,  
 Bregenz, Oberammergau usw. 
6.9.2011 Amelinghausen zum Kartoffelbüffet und Kutschfahrt, Lüneburger Heide
7.10.2011 Twistringen Strohmuseum
26.10.2011 Knippessen im Bootshaus an der Lesum
27.11.2011 Weihnachtszauber Schloss Bückeburg, Gänse- oder Entenessen im  
 Ratskeller in Bückeburg

Sommerurlaub 
im Kleinwalsertal

Die Senioren des Turn- und Rasensport-
vereins (Tura) reisen vom 5. bis 14. August mit 
dem Bus nach Riezlern (Kleinwalsertal). Auf 
dem Programm stehen Ausflüge nach Vaduz, 
Oberammergau und Bregenz. Die Unterbrin-
gung erfolgt im Hotel (Halbpension). Weitere 
Auskünfte zur Fahrt bei Jutta Ackermann, Te-
lefon 6163619 oder 0170/2450647.

dass Tura-Boxe-
rin Nadine Apetz weiterhin erfolgreich ist. 
Nadine Apetz, die sich derzeit aus Studien-
gründen im australischen Sydney aufhält, 
holte bei den „Golden State Meisterschaf-
ten“ im Weltergewicht (bis 69 Kilogramm) 
souverän den Titel und bekam den Sieger-
gürtel umgeschnallt. Die Tura-Boxer freuen 
sich schon auf die Rückkehr der sympathi-
schen Sportlerin.

Schon gehört,
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ADAc-Hubschrauber landet bei 
Tura

Begegnung auf Wangerooge
Ruhesuchend, zwischen den Jahren, haben 

meine Frau und ich unseren 26. Hochzeitstag auf 
Wangerooge verbracht. Wangerooge, hier war ich 
in meiner Kindheit zuletzt. Wie so viele Kinder in 
den 1960ern, wurde ich mit der Kinderlandver-
schickung für sechs Wochen in einem Kurheim 
untergebracht. Erinnerungen wurden wach. Die 
frühe Kindheit in Verden, dann der Umzug nach 
Bremen. Verblasste Gesichter bekamen Namen 
und viele Ereignisse sind mir wieder eingefallen. 
In meiner Frau habe ich einen geduldigen Zuhö-
rer gefunden. Lebhaft habe ich erzählen können, 
von  Erlebnissen auf Wangerooge und  auch von 
den heimischen Straßenzügen in Bremen. Wir 
wohnten damals in Gröpelingen in der Buxter-
huder Straße.

Beflügelt von frischer Seeluft, entspannt, 
haben wir uns abends zu einem Fischessen in 
einer netten Wangerooger Gaststätte eingefun-
den. Am Nebentisch hat ein nettes Paar Platz ge-
nommen. Wir kamen ins Gespräch. Plaudereien 
über das Essen und die Insel, dies und das wurde 
erzählt. Natürlich kam dann auch die Frage auf, 
wie man bei den Wetterverhältnissen die Fahrt 
nach Wangerooge meistern konnte. Wir erzähl-
ten von unserer Anreise mit dem PKW aus So-
lingen. Das nette Paar erzählte von der Anreise 

aus Bremen. Da wurde ich hellhörig. Seit mehr als 
30 Jahren lebe ich in Solingen, habe aber nach 
wie vor eine starke Verbindung nach Bremen. 
Freunde aus meiner Jugend und meine Schwe-
ster wohnen dort. Mehrfach im Jahr sind wir in 
Bremen zu Besuch.

Neugierig wollte ich nun wissen wo diese 
netten Leute wohnen. Plötzlich hatte ich wieder 
diese Bilder im Kopf. Walle, in Walle wohnen alle. 
Ach ja, da war ich doch damals im Fußballverein 
- Tura - mein erster Fußballverein. Damals waren 
viele Jungs aus der Nachbarschaft dort aktiv. Es 
wird im Jahr 1962 gewesen sein.

Tja, da war der Tag abgerundet. Birgit Mein-
ke und Ekkehard Lentz, die netten Tischnachbarn 
im Fischrestaurant, sind heute  beide in diesem 
Verein aktiv. Ein Weilchen haben wir noch ge-
plaudert und uns mit dem Versprechen verab-
schiedet, doch eine kleine Geschichte von dem 
besonderen Tag, der Begegnung mit der Vergan-
genheit, auf Wangerooge für die Vereinszeitung 
zu schreiben.

Sollte sich der eine oder andere Kicker von 
Tura noch an die Zeiten von 1962 im Verein er-
innern oder mich noch kennen, freue ich mich 
über alle Nachrichten.

Ralf Riegel, rariso@gmx.de

unterstützung des Sports für 
Plakataktion 

„Wir wollen keinen Nazi-Laden! Unter die-
sem Motto sprachen sich bereits mehrfach über 
60 Bremer Organisationen, Einrichtungen, Ver-
eine und Initiativen auf einer gemein-
samen Plakatwand in der Faulenstra-
ße öffentlich gegen die Verbreitung 
rechtsextremer Geschäftsstrukturen 
in Bremen aus. 

Neben dem Landessportbund ge-
hörten auch der Turn- und Rasensport-
verein (Tura) Bremen und der Arbeits-
kreis „Gröpelinger Sportmeile“ zu den 
Unterstützern. Die Plakatwand war zu 
sehen in der Faulenstraße, links vom La-
den „Sportsfreund“, Höhe Fernsehturm. 

Die Plakatierung ist eine Initiati-
ve des „Stephanikreis Ladenschluss“. 
Er hatte die geplanten Anti-NPD-
Aktionen zum Anlass genommen, um 
einmal mehr „auch auf die alltägliche Plakatwand gegen den Laden „Sportsfreund“

dass jetzt ein Wickel-
tisch im Tura-Vereinszentrum steht, denn 
Tura verjüngt sich.

Schon gehört,

dass der Rückbau in 
der Gaststätte „Zum Turaner“ inzwischen 
erledigt ist. Die Gaststätte soll mit einem 
neuen Konzept („Treffpunkt“) wieder star-
ten. Der hintere Raum wird  für den Sport-
betrieb abgetrennt. 

Schon gehört,

Tura-Newsletter
Der elektronische Nachrichtendienst von Tura 

Bremen wird regelmäßig per E-Mail verschickt. 
Der Bezug ist kostenlos. Wer den Informations-
dienst abonnieren möchte, kann sich an Ekkehard.
Lentz@tura-bremen.de wenden. 

Präsenz rechtsextremer Aktivitäten aufmerksam 
zu machen und zu zeigen, dass sich eine große, 
öffentliche Mehrheit dagegen stellt“.

Regelmäßig landen Hubschrau-
ber des ADAC auf dem Rasen der 
Bezirkssportanlage Gröpelingen, 
um bei Notfalleinsätzen schnell vor 
Ort zu sein. Die Flotte der ADAC-
Luftrettung, eine der modernsten 
und leisesten in Europa, umfasst 
derzeit 49 Hubschrauber. Drei un-
terschiedliche Hubschraubertypen 
werden eingesetzt.

Ob groß oder klein – 
für jeden ein Angebot 

hat unser Verein!

Turnen · Judo · Bollywood ·  
Tischtennis · Karate · Taekwondo ·  
Fitnessstudio · Gesundheitssport ·  

Badminton · Modern Dance ·  
Volleyball · Boxen · Tanz ·  

Kanusport · Fußball · Entspannung ·  
Bewegungsförderung ·  

Sportfischen · Spielleute-Orchester

Tura Bremen, Lissaer Straße 60
28237 Bremen

Tel. 0421/61 34 10
info@tura-bremen.de 
www.tura-bremen.de
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Blumen für langjährige Mitglieder
Sechs Damen aus der Mittwochs-

turngruppe von Tura Bremen wurden für 
ihre langjährige Treue zur Gruppe und 
zum Turn- und Rasensportverein ausge-
zeichnet. Übungsleiterin Helga Wohlers 
begrüßte die langjährigen Mitglieder mit 
Blumen: Hannelore Diekmeyer (35 Jahre 
dabei), Traute Brück und Gerda Kniefs (30 
Jahre), Petra Röder und Mine Kruse (20 
Jahre). In diesem Rahmen wurde auch 
Rosi Hartwig für ihre 25-jährige Ver-
einsmitgliedschaft und Zugehörigkeit 
zur Mittwochsgruppe von Tura-Präsi-
dent Dirk Bierfischer mit der silbernen 
Nadel geehrt.

Die Frauen treffen sich jeden Mitt-
woch unter Leitung von Helga Wohlers 
für zwei Stunden im Tura-Vereinszen-
trum. Neben dem Sport nimmt das ge-

Tura zeichnete sechs Damen für langjährige Treue zur 
Mittwochsgruppe aus: Übungsleiterin Helga Wohlers 
(2.v.re.) mit Traute Brück, Petra Röder, Gerda Kniefs, Mine 
Kruse, Rosi Hartwig und Hannelore Diekmeyer.

sellige Leben einen großen 
Platz ein. So gehören die jah-
reszeitlichen Veranstaltungen 
wie Kohlfahrt, Fasching, Früh-
lingsfahrt, Radtouren, Frei-
markt und Weihnachtsfeier 
zum Programm der Mitt-
wochsgruppe dazu. Bereits 
mehr als 20 Mal verreisten 
die engagierten Turnerinnen 
gemeinsam über das Wo-
chenende und lernten schö-
ne Landstriche und Orte in 
Deutschland kennen.

Wasser-Gymnastik 
Die Gelenke im Wasser entlasten und gezielt ab-
geschwächte Muskeln kräftigen.
Kurs I : 07.06. – 04.10.2011, Dienstag 12 – 13 Uhr
Kurs II: 11.10. – 13.12.2011, Dienstag 12 – 13 Uhr
Kurs I : 16.06. – 06.10.2011, Donnerstag 7.30 
– 8.30 Uhr
Kurs II: 13.10. – 15.12.2011, Donnerstag 7.30 
– 8.30 Uhr
Kosten Kurs I : 12 Termine 52,-/67,- €
Kosten Kurs II: 10 Termine 43,-/56,- €
Ort: Goosebad
Leitung: Jutta Ackermann

Aktiv gegen osteoporose 
Mit Übungen zur Kraftausdauer den Körper sta-
bilisieren, kräftigen und aufrichten.
Kurs I : 16.06. – 06.10.2011, Donnerstag 10 – 11 
Uhr und 11 – 12 Uhr
Kurs II: 13.10. – 15.12.2011, Donnerstag 10 – 11 
Uhr und 11 – 12 Uhr
Kosten Kurs I : 12 Termine 49,-/75,-€
Kosten Kurs II: 10 Termine 41,-/62,- €
Leitung: Jutta Ackermann

Qigong 
Die leicht erlernbaren Übungen des Qigong die-
nen dem Schutz der Gesundheit, der Verbes-
serung der Haltung und Stärkung der Lebens-
energie.
31.08. – 07.12.2011, Mittwoch 17.15 – 18.45 Uhr
13 Termine 56,-/88,- €
Leitung: Elisabeth Kazenwadel

Angebote Gesundheitswerkstatt 
Tura Bremen - 2. Halbjahr 2011

Präventives 
rückentraining 
Durch Stabilisierung von Bauch- und Rücken-
muskeln mehr Gesundheit in den Alltag bringen.
21.09. – 07.12.2011, Mittwoch 18 – 19 Uhr
12 Termine 49,-/74,- €
Leitung: Samira Bouamaied

Pilates und yoga 
für Einsteiger 
Kraft, Beweglichkeit und Entspannung durch die 
Verbindung von Pilates und Yoga erleben.
14.09. - 17.11.2011, Donnerstag 18.30 – 19.30 
Uhr
10 Termine 52,-/77,- €
Leitung: Sabine Vaje

Autogenes Training 
Durch die Methode des Autogenen Trainings 
mehr Ruhe und Gelassenheit in das Leben brin-
gen.
31.10. – 19.12.2011, Montag 18.30 – 20 Uhr 
Kosten: 8 Termine 80,- €
Leitung: Brigitte Karrasch

dass Vizepräsident 
Heinz Baumer an der Festveranstaltung „100 
Jahre Schule Fischerhuder Straße“ am 26. 
Mai für Tura teilnimmt.

Schon gehört,

dass die Tura-
Boxabteilung am Samstag, 28. Mai, ab 14 
Uhr ein „Nachwuchsboxen für Anfänger“ 
veranstaltet. Ziel soll es sein, bei der Ver-
anstaltung im Tura-Vereinszentrum Nach-
wuchskräfte an den Boxsport heranzufüh-
ren. Nach dem gemeinsamen „Warm Up“ 
für alle werden die Sparringskämpfe zu-
sammengestellt. Für drei Boxer von Tura, 
Kevin Spreen, Michael Hannemann und 
Laura Zimmermann sind drei Kämpfe unter 
Wettkampfsparring geplant.

Schon gehört,
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Tura Bremen nahm mit zehn Kindern des 
Jahrgangs 2001 an einem Sichtungsturnier 
des Bremer Fußballverbandes teil. Auf der Be-
zirkssportanlage Huchting traten insgesamt 20 
Mannschaften an. Tura spielte in einer Gruppe 
mit FC Oberneuland, Tuspo Surheide, VfL 07 und 
SG Aumund-Vegesack. Das erste Spiel gewan-
nen die kleinen Turaner mit 1:0 gegen den FC 
Oberneuland. Bemerkenswert dabei: Das ent-
scheidende Tor schoss Josina Nonnast, eines der 
wenigen teilnehmenden Mädchen. Im zweiten 
Spiel verlor die Mannschaft gegen ein starkes 
Team aus Bremerhaven mit 0:1. Das Spiel gegen 
SAV wurde in der letzten Sekunde mit 1:2 verlo-
ren. Im letzten Gruppenspiel gegen den bis dahin 

Tura-Nachwuchskicker sammeln 
Erfahrungen bei Sichtungsturnier

ungeschlagenen Tabellenführer VfL 07 zeigten die 
Nachwuchskicker von Tura noch einmal so rich-
tig, dass sie Fußball spielen können und gewan-
nen mit 3:1 Toren. 

Der zweite Platz in der Gruppe bedeutete 
das Ende des Turniers für Tura. Verbandssport-
lehrer Jens Heine bedankte sich bei Mannschaft 
und Trainer Michael Hunold mit einem Bundes-
ligaball und DFB-Mützen. Für Tura sammelten 
wichtige Erfahrungen bei dem Sichtungsturnier: 
Muhammed Cantimur, Lion Grone, Silvio Trand, 
Tarek Aurin, Anil Özdemir, Gerald Sarpong und 
Emre Türkyilmaz (alle zweite E-Junioren) sowie 
Josina Nonnast, Oliver Steffens und Eren Aslan 
(alle dritte E).

Wer das Sportabzeichen ablegen möchte, 
kann sich ab sofort an Tura Bremen wenden. Die 
Sportabzeichengruppe trifft sich jeden Mittwoch 
um 18 Uhr vor dem Vereinszentrum an der Lissaer 
Straße 60. Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind jederzeit herzlich willkommen. 

Anmeldung und weitere Informationen bei 
Horst Thiel in der Tura-Geschäftsstelle, Telefon 
61 34 10.

Sportabzeichen 
ablegen bei Tura

dass das Präsidium 
des Landessportbundes Bremen auf seiner 
Sitzung am 14. Dezember 2010 Ekkehard 
Lentz von Tura in den Ausschuss Öffent-
lichkeitsarbeit berufen hat. Dem Ausschuss 
gehören weiter Wolfgang Schaper, Ralph 
Haberland und Ralf Junkereit an.

Schon gehört,

dass das erste Wo-
chenseminar im Rahmen des Projekts „Sport 
Interkulturell“ für die Ausbildung von Frauen 
mit Migrationshintergrund zu Übungslei-
terinnen des LSB vom 16. bis 21. April bei 
Tura stattfand.

Schon gehört,

dass sich Marion Kel-
ler herzlich von den Mitgliedern verabschie-
det. Sie ist nach Berlin gezogen.

Schon gehört,
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